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Der Sturm beginnt !
(Von unseren? militärischen Mitarbeiter .)

Die Erstarrung ist gelöst , der Sturm beginntI
gm ungeheuerliches Geschahen hebt im W e st e n an .
Wie eine Fanfare klingt die Ankündigung, daß auf
s?r Westfront auf ganzer Linie mit dem Morgen
kcs 21 . März d i e Artillerieschlacht in
voller Wucht entbrannt ist . Bald darauf
werden schon 16 000 Gefangene und 200 erboutete
Geschütze gemeldet. Das ist der Frühlingsbeginn
M8 !

'

pausende von Kanonen und Geschütz^ führen nun
jas Wort und sie vereinigen ihre grandiosen Stim -
men zu der gewaltigsten Melodie , welche die Welt
icmals gehör ! und welche die Menschen je erschüt .
tert hat . An unserer Seite kämpfen auch die viel-
bMährten Mörserbatterien der Oest .'rreicher und
Ungarn . Ter deutsche Riese steht aufl Lange , allzu
lange war er an den Boden gefesselt und in den
Schützengraben gebunden , eine Kampfart. d !e dem
deutsch ?» Soldaten so gar nicht zusagt . Nun aber
lockern sich d !e Fesseln ! Schon seit Tagen befand
sich die westliche Linie im Zustande der Gärung .
Gewaltsame Erkundungen von schlachtartigem Cha-
rate habm an vielen Stellen der Front sich voll-
zogen , imd man kann jetzt schon einige Brennpunkte
des großen Ringens, das nuumchr anhebt , erkennen .
Sie liegen an den beidersoitigen Flügelpunkten nnd
dürften im Zentrum vom Gesechtsselde von Verdun
bezeichnet sein.

Es gibt jetzt kein Aufhalten mehr ! Wir haben
den Gegnern Zeit genug zur Selbstbesinnung ge>
lassen . Sie haben die noch vor wenigen Tagen ehr-
lich ai 'sqesireckte Hand des deutschen Reichskanzlers
ausgeschlagen. Ihr Kriegswille hat sich nun noch in
krasseren. Formen kundgetan , rnd solche Verblendung
kann nicht anders als durch die Taten des Schwer-
tes überwältigt werden . Das Schicksal nimmt nun
seinen Lauf ! Vergessen wir nicht in diesem be-
deuturngsvollen Augenblicke, welch ungeheuere Ver -
antwortung nicht zuletzt auf jedem einzelnen von
uns lastet ! Es geht um nichts geringeres als um
die Schicksalsentscheidung ! Der Krieg im Westen
ävird jetzt erst zu der Ausreife gebracht werden kön-
Ken, die erforderlich ist , um zu seinem Abschlüsse,
dem Frieden zu führen . Noch nie ist ein Krieg sozu-
sagen gutwillig beendet worden . Nur Sieg oder
Niederlage , nur die Wahl , zwischen : ob siegen oder
unterliegen? steht z>ur Frage ! Noch nie ist auch ein
Krieg im Schützengraben entschieden worden ! ^ etzt ,
nachdem wir die Hände , die vielbeschäftigten, auf der
weiten Ostfront frei haben und auch die südlichen
Gegner in ihre Sckiranken gewiesen worden sind ,
können wix zum Schlage , zum entscheidenden aus-
holen. Wir verhehlen uns nicht, daß all das furcht-
bar -' .Erleben aus fast vier Kriegsjahren nun in eine
verhältnismäßig kurze Frist zusammengedrängt
tvird,

^ daß unsere Nerven t 'nd Seelen, unserem
Gemüte

^ und unserem Herzen erschütternde Proben
und Prüfungen auferlegt werden müssen. Aber
denGlauben an de n Sieg kann uns nie .
mand nehmen . Unser Vertrauen zu unseren
mfr « Heerführern und zu dem unbesieglichen
Geiste unserer Truppen und ihrer Tavserkeit ist
unerschütterlich! Mit ganzem Herzen wollen wir in
diesen Tagen mit unseren Brüdern an der Front
Zusammenstehen , «vm die Schicksalsfrage, die nun
donnernd aufgerollt ist , im Vertrauen auf unsere
gerechte Sache Zu unseren Gunsten zu lösen !

Basischer Beobachter
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B« ösr Westfront.
März. Heber die Spannungen der

Ostfront drahtet der Kriegsberichterstatter Wilh .
Tegeler dem Verl. Tagebl von der Heeresgruppe
Mmvitz unter dem 19 . März u . a . : Jetzt sieht der
Soldat an der Westfront , wie immer n e n e

f t e h e ra nst r ö me n . ZwisäD n die ties-
U' Itasfelken Gruppen schieben sich gan ^e neue Ar-

>/en und Heeresgruppen und im gesteigerten Ver-
\» /r' er3 U tauchen neue Batterien auf , die an« «Warnt frei werden . Die Taufende in
lutzland und Italien erbeuteten Ge »

u tz e finden wir hier aufgestellt . Er begrüßi d' e
Bundesgenossen mit ihren mächtigen Langrohren
J kurznackigen Skodamörsern, und eines Tag ' s

\ ai:
.ch die Riesenschildkröten der deutschenanks über Felder und Strafen sich bewegen ge-

' . 'cn - Und wie die Erde b ' völkert sich die L ' ' ft mit'r verzehnfachten Anzahl von Flie -
^

n- Diese Niesenvorbercitungen sieht er nicht
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mnze Batterien plötzlich verstummen
lo ^ lr halten mit anderen , n o ck> w i r k -
' » tnerc « - - •rrv ; -

Die siegreiche Offensive unter Zührung öes Kaisers ;
bisher 2SSSS Gefangene, 4S0 Geschütze unö

3SS Maschinengewehre erbeutet.
Tagesbericht vom

Oreßen yaNptqusrtkr «

Großes Hauptauartikr , 2? . Marz .
(W.T .B . Amtlich.)

Gsflllcher Messfchauplstz »

Unter Führung S . M . des Kaisers und K ö »
n i g ö ist die A n g r i f f s s ch l a ch t gegen die eng-
tische Front bei Arras - Cambrai und St .
Qu entin seit zwei Tagen im Gauge . Auch ge»
ster » wurden gute Fortschritte gnnachi.

Die Divisionen der

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
erstÄrmten die Höhen nördlich und nordwestlich von
Croisillcs . Zwischen Frotaine les Croisilles und
Mocuvrcs drangen sie in die z w e i t e f e i n d l i ch e
Stellung ein und nahmen die in ihr gelegenen
Dörfer Vaulx - Braueourt und Morchies .
Starke englische Gegenangriffe scheiterten.

Zwischen G o n n e I i e u und dem O m i g n o n -
Bach wurden die ersten beiden Stellungen
des Feindes durchstoszen . Die Höhen West -
lich von Gouzeaucourt , Hcudieourt und Villers -
Faucon wurden genommen. Im Tal des Cologne-
Baches Roisel nnd Marquaixe erstürmt . E r b i t-
tert war der Kampf um die Höheu von Epehy.
Von Norden und Süden umsaszt muß ^e der Feind
sie unseren Trnppcn überlasten . Zwischen Epehy -
N o i s e l versuchte der Engländer vergeblich in
starke « Gegenangriffen unsere siegreich vordringen -
den Truppen zum Halten zu bringen . Sie warfen
ihn überall unter den schwersten Verlusten zurück .
Die Höhen nördlich von V e r m a n d wurden er-
stürmt . Wirsteheuvorder dritten fein d-
lichen Stellung .

Unter der Einwirkung dieser Erfolge räumte
der Feind seine Stellungen im Bogen südwestlich
von C a m b r a i. Wir sind ihm über Demicourt ,
Flesquieres und Ribecourt gefolgt.

Zwischen Omignon - Bach und der
S o m m c habe» die Korps der

Heeresgruppe deutscher Kronprinz,
nach Eroberung der ersten feindliche« Stellungen
den Weg durch den H o l u o n - Wald und über die
Höhen von S a v y und R o u p y erkämpft und drin -
gen in die dritte feindliche Stellung ein.

Südlich der Somme durchbrachen Divi -
sionen die feindlichen Linien und warfen den Feind
in unaufhaltsamem Vordringen über dxn C r o z « 1 »
Kanal nach Westen zurück. Jägerbatailloue erzwan-
gen den Uebergaug über die O i s e westlich von L a
F e r e. Im Verein mit den ihnen nachfolgenden Di -
Visionen stürmten sie die mit dem ständigen Werke
von La Fere gekrönten Höhen nordwestlich der
Sftdt .

An Beute haben bisher gemeldet : Heeresgruppe
Kronprinz Rupprecht : 15 Wg Gefangene , 250 Ge-
schütze. Heeresgruppe Deutscher Kronprinz : 10 G00
Gefangene , 150 Geschütze, 300 Maschinengewehre.

An der übrigen Westfront dauerten die Ar »
tilleriekämpfe zwischen Lvs und La Bass6 »
Kanal , beiderseits von Reims , vor V e r d u n '. ; nd in
Lothringen fort .

Osten.
Infolge der durch die Nenbilduug des rumäni »

schen Ministeriums hervorgerufenen Verzögerung
der Verhandlungen wurde dieWaffenruhemit
N n mänien um drei Tage verlängert .

Ter Erste Generalquartiermeister :
Litdendorff .

letzten Vollkommenheiten haben wir aus Eigenen?
hinzugefügt .

Erinnerung au die Eambrai - Schlacht.
Berlin , 23 . März. (WT .B .) Der große er ste

Erfolg der am 21 . März begonnenen deutschen
Offensive der bereits am 1 . Tage die 3 . und 5 . eng-
lisch? Armee aus ihren stark ausgebauten Stellen -
gen geworfen hat , weckt die E r i n n e r u n q an die
Gambrai - Schlacht im November 1917 . Dem
an Zahl vielfach überlegenen Gegner gelang es , am
20 . November in überraschendem Angriff >unter dem
Schutz von mehr als 300 Tanks die deutsche Front in
einer Breite von 50 Kilometern zurückzudrücken .
Am 22. November , dem 3 . Tag ihrer Offensive, mel-
deten die Engländer 5000 Gefangene . Der Sonder-
berichterstatter d ' r Morning Post schrieb über d 'n
Anfangserfolg : Der houtige Tag wird durch das
bisherige Ergebnis zu einem w 'ltgeschick ' tlichen Er-
eignis gestempelt, — Der amtliche englische Bericht
sagt , daß es schwer fei , die Bedeutung d s Sieges
zu übertreiben . — Der Daily Telegraph sagte : Die
Ereignisse des 20. Novembers sind die höchste sen-
sat ' onelle dramatische Episode des Jahres . — Daily
Ehroniele stellte den Zusammenbruch der elastischen
Verteidigung Hindenburgs fest , durch die das Pre -
stig » der englis^ en Arme .' erhöbt und di£ Befreiung
Frankreichs beschleunigt sei. Die Glocken von St .
Vai ' l verkündeten d 'T Welt das wichtige Er ^ ?gn?s .
Daß der englische Anfangserfolg bereits Anfang
Dezember in ein? entschiedene Niederlage verwan -
delt wurde , ist bekannt . An der Bewertung der
damaligen englischen Erfolge durch d:e b r i 11 •
scheu amtlichen Berichte kann Man die Be -
deutun g d 's nunmehr erfolgten deut -
schen S t o ß e s feststellen , der flNf c .ner F"ont-
breite von 50 Kilometern angesetzt , schon am 1 . Tage
zwei englische Armeen ihr stark ausa "ba>' >tes Kampf-
gelände entriß und ihnm inmrbalb 24 Stunden
16 000 Gefangene und 200 Geschütze abnahm .

-)X (-

Der Krieg zur Sse.
Tsnne «.

Berlin , 22. März . (W .T .B . Amtlich.) Im
<s ^ »1 f r r « p K " <• + ^ ** " 1 " " ^

U -Boote 20 000 B .-R .-T . feindlichen Handelsschiffs-
räum vernichtet.

Die Mehrzahl der Schiffe wurde im Aermelkanal
unter der englischen Küste, trotz des Aufgebotes star-
ker feindlicher Bewachung versenkt. Alle Schiffe wa-
ren beladen , darunter der englische Dampfer „C l !-
r i f s a Nadelisf " (5754 B .-N. -T .) und ein 5000.
Tonnen großer Dampfer mit Munitionsladung. Den
Hauptanteil an dem Erfolge hat Oberleutnant zur
See W a r z s ch a.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der GeMalta ?t gegen Hollanö .
Wilson „begründet " die Beschlagnahme.

Amsterdam, 22 . März. In dem ausführlichen
Text der Note des Präsidenten Wilson
über die Beschlagnahme der holländischen Schiffe
gibt Wilson nochmals eine Geschichte der ganzen
Verhandlung ' « und schiebt die Schuld dem Zögern
der holländischen Negierung zu , die auf deutsches
Einwirken hin die von ihr selbst gestellten Bedin -
gungen bezüglich einer Übereinkunft in letzter
Stunde nicht habe zur Ausführung bringen wollen.
Schwedische Blätter zu dem Eutenteraub an Holland .

Stockholm, 22 . März . (W .T .B .) Die Vcrgewal -
tigung Hollands durch die Entente macht in der
schwedischen Presse großen Eindruck .
Svenska Dagbladet schreibt : Während der holländi -
schen Regierung von der Entente der Revolver
vor die Stirn gesetzt wird , um sie zu Zugestand *
nisten zu zwingen , die den schärfsten Widerspruch bei
den Generalstäben erweckt haben, genügt auch dieses
Zugeständnis noch nicht , um das Land vo - gewalt -
samer Enteignung durch die Entente zu schützen. Da
man Holland durch die Ervresserdrohung nicht zur
vollkommenen Aufgabe seiner Selbständigkeit zwin-
gen konnte, folgte die Exekution . — Sozialdemo-
kraen sagt : Die Drohung ist somit zur Wirklichkeit
geworden. Niemand kann sich verhehlen , daß dies
einen sckwerenSchlagfürdie ganze neu -
t r a l e W e l t bedeutet und die Aussicht für die klei .
Nen Staaten verringert, unter Beibebaltitng ihrer
Selbständigkeit, sich immenvährxnden Gefährdungen
der Neutralität durchWMängcln.

vkkschieSens KriegsnachrSchten .

Stöger -Gte !ner
übe ? öen ^ ntsiheiöuagskampf im Weste«,

Berlin , 22. März . Ein Budapester Berichterstab
ter hatte dem L . -A . zufolge eine Unterredung miz
dem österreichisch . ungar ischenKricgs .
m i n i st e r General Stöger - Steiner . Uebex
die deutsche Westoffensive sagte der Minister:

Die Stimmung aller maßgebenden Faktoren ist
zuversichtlich . Ich kenne bie Deutschen und
weiß, daß sie gründlich und g <ut vorberei¬
ten , was sie unternehmen . Jetzt hatten sie Zeit zu
Vorbereitungen . Ich bin überzeugt , daß sich die Lage
für sie erfreulich gestalten wird . Auf die Frage
über den allgemeinen Frieden antivortete der Kriegs ,
minister : Prophezeiunaen sind zu vermeiden , aber
ich glaube , daß wir nicht sehr fern vom all »
gemeinen Frieden stnd.

Kampfflieger Bethge gefallen .
Köln , 23 . März . ( W .T .B .) In der Köln . Ztg . von

gestern Abend befindet sich folgende Todesanzeige : Der
lönigl preußische Oberleutnant Franz Bethge . Führer
einer Jagdstaffel , ist am 17 . März im Verlauf eines
Luftksmpfes , nacbdem er 2 0 mal als Sieger aus
zahlreichen Lustkämpfen hervorgegangen war , gefallen .

- ) & ( -

Sulgarifcher Kriegsbericht .
Sofia , 23 . März . ( W .T .B . ) Amtlicher Heeresbericht

vom 21 . März . Mazedonische Front : Zwischen
Ochrida - und Prespeasee war das beiderseitige
Artilleriefeuer lebhafter . Oestlich des Prefpeasees schoß
unsere Artillerie ein feindliches Munitionslager in
Brand . Jin Cernabogen nördlich der Ortschaft Na -
Pesch und auf dem Ostufer bei Ternotia nahm die beider »
seitige Artillerietätigkeit an Heftigkeit zu . Westlich des
W a r d a r führte die gegnerische Artillerie mehrere
Feuerüberfälle ans , die unsere Artillerie wirksam erwi »
derte . — An der ganzen Front beiderseitige rege Flie »
gertätigkeit .
Dobrudschafront : Waffenstillstand .

< 5>
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Zur Lage im Osten .
flus öer Ukraine .

Verlin, 22 . März . (W .T .B .) Der Kommissar des
GouveMements Kiew beantragte beim ukrainischen
Ministerium des Innern die schleunige E n t w a f f -
n u n g der Bauern , da sonst der Kampf ge -
gen die Anarchie aussichtslos sei . Die
Bauern seien bis zu den Zähnen bewaffnet und
hätten Waffen aller Art , sogar Artillerie. Ter Kom.
mifsar lehnt für die Tätigkeit des Gouvernements -
komni 'andanten die Verantwortung ab . Zum Kom -
Mandant der Stadtmiliz wird Bogazki, bisher
Journalist , ernannt . Für dt? nächsten Tage wird
die Erösfnuug der Schiffahrt auf dem
D n j e p r angekündigt . Ein Befehl des Kriegs-
Ministeriums ordnet die völlige Demobilisie -
r u n g der S ch w a r z m e e r f l o t t e an . Das
System der Vorgesctztenwahl wird abgesckiaffL . Samt -
liche Komitees werden aufgelöst .

Im Handelsministerium ausgearbeitete Satzun-
gen für die Landeskomitees seben eine vermehrte
Hinzuziehung von kulturellen und
agrarischen Kräften . Lehrern usw. in die
Komitees vor . Ihre Wahl soll auf eine breitere
Grundlage aestellt werden . Ihre Hauvtaiisgabe ist
die Durchführung der Bodenreform . Der
Leitartikel der Zeitung Arbeiterleben schreibt über
die Ministerkrisis : Die neue Zusammen -
setzung des ukrainischen Kabinetts
bringt keinen wesentlichen Programmwechsel . Durch
den Eintritt des früheren unabhängiaen Sozial-
föderalisten Foluckein , sowie durch die . Uebernahme
des Ministeriums des Innern durch den ukrainischen
Sozialisten Tkatsckienko habe sich jedoch der national '.-
stische Kurs gefestigt. .

Heimkehr auS russischer Gefangenschaft .
Der Kriegszeitnng wird ans Wien gemeldet : Nach

einer Meldung des Kriegsberichterstatters der Neichs -
post kehren die österreichisch -ungarischen
Kriegsgefangenen über C ? ernowitz zu
Zehntausenden zurück . Von früh bis spät abends
dauert der Einmarsch der Gefangenen . Sie kommen alle
in russischen Uniformen , die sie von den russischen Sol¬
daten kauften , um leichter passieren zu können . Die aus
Süden heimkehrenden KrieaZaefangenen sehen sehr gut
aus und bringen vielfach ansehnliche Ersparnisse mit .

QC
Das allgemeine Stimmrecht zu Staatsämtern in

Portugal .
Lissabon, 20 . März . (W .T .B .) Verspätet eiuge-

troffen . Das allgemeine Stimmrecht für
die Wahlen zu Staats - und V rwaltimgsämtern
ist eingeführt worden . Die Denkschrift über die
Gründe, die dem Erlaß beigegeben .ist , weist nach ,
daß diese Umwandlung nur dazu beitragen kann,
die Republik zu befestigen.

Bei jedem Bankier, jeder Bank, Sparkasse, postanstali,
Versicherungsgesellschaft, Kreditgenossenschaft Verden
Kriegsanleihezeichnungen - entgegengenommen !
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Englische RechmcktmWücke

ußlö öie öeutsihe Antwort .

London , 20 . März . ( W .T .B .) Reuter . Der Erste
Lord der Admiralität , Sir Erik Geddes , gab
folgende Erklärung über den Bau von Handelsschiffen ad :

Ich darf heute zum erstenmale die tatsächlichen Zif -
fern über die Schiffsverluste der ganzen
Welt und des vereinigten Königreiches mit -
teilen und cbens « die Ziffern für die Neubauten . ES
wird beabsichtigt , die Ziffern der Neubauten regelmäßig
bekannt zu geben und zwar so schnell als möglich . Ueber
die Schiffsverluste soll eine Statistik der versenkten Ton -
nageraumeS veröffentlicht werden . Ich will mich aber
noch nicht bestimmt hierauf festlegen . Meiner Meinung
nach müßte man die Statistiken vierteljährlich heraus »
« eben . Die gegenwärtige Unklarheit und Unwissenheit
üoer den Schiffsbau ist wesentlich aus den vollständigen
Unbekanntschaft mit den Tatsachen entstanden , die bis -
her allein der Negierung bekannt waren , die ich jetzt aber
Ihnen regelmäßig mitteilen kann . Der Schiffsraum der
Welt , mit Ausnahme der Tonnage der Feinde , ist seit Be -
ginn des Krieges rund um zweieinhalb Millionen Ton -
nen zurückgegangen . Die Gesa in ton nage der alliier -
ten und neutralen Ozeanfahrer , mit Ausschluß der Bin -
nenfee - und Küstenfahrer , war auf 33 Millionen ge-
schätzt, so daß wir bei einem Verlust von zweieinhalb Mil -
Zionen Tonnen etwa 3 Prozent des Schiffsraumes ver¬
loren haben . Der Verlust britischen Schiffsraumes allein
war höher und erreichte Lg Prozent . Der günstigere
Prozentsatz der Verbündeten und Neutralen entstand
hauptsächlich durch die Hinzurechnung der in Amerika in »
ternierten deutschen Schiffe . Ein weiterer Grund für
den großen Verlust an Schiffsraum liegt darin , daß die
Unlerfeebootangriffe hauptsächlich gegen uns gerichtet --,
waren , in der Absicht, unsere Insel auszuhungern . Un »
s e r e Schisssverluste aus allen Ursachen betragen seit
Beginn des Krieges über 1300 000 B .R .T . Unsere Schiffe
befanden sich in weit höherem Maße und viel längere
Zeit in der Kriegszone als die der Alliierten nnd unsere
Verluste wurden größer wegen des Mangel ? an Be -
leuchtung in den Küstengewäffern .

Ueber das Amt d e S Schiffsbaukon trol »
lcurs sagte Sir Erik : Bei Beginn unserer Tätigkeit
war der Bau von 50 großen Kauffahrern , die sich in ver -
schiedenen Stadien der Konstruktion befandeis , wegen
Mangel an Material nnd ^ lrbeitskraft eingestellt . Der
Kontrolleur hat erreicht , daß auf 4 7 großen Werf -
ten mit 209 Liegeplätzen , jetzt ausschließlich der Bau
von Ozeanfahrern für den Handel betrieben wird ; außer
einer großen Privatwerft für Kriegsschiffe kommen elf
ander « Werften für Kriegshandelsfchiffe in Betracht , die
augenblicklich Kriegsschiffe bauen . Man muß den Blick
nicht allein auf die Neubauten richten . In dem
letzten halben Jahr hat man die größte Aufmerksamkeit
den Reparaturen gewidmet , und das hatte eine ge-
waltige Vermehrung in der Wiederherstellung von
Schiffsraum zur Folge . Im Sommer 1917 wurde eine
Zentralstelle eingerichtet und der wöchentliche Durch -
schnitt in der Zunahme des Schiffsraumes der Repara »
turen war im Februar 1913 80 Prozent höher als im
August 1917 . In der Woche wurden 69 Handelsschiffe ,
die einen Tonnageraum von 237 000 Tonnen darstellten ,
wiederhergestellt . Ein Umstand , der wesentlich zur Ver -
mehrung der Reparaturen beigetragen hat , war die Ent -
Wicklung des Geleitzugsystems . Dadurch wurde ein er -
heblicher Bruchteil der durch Torpedo beschädigten Schiffe
in die Häfen geschleppt . Die 80 Prozent bei der Repa -
xatur an Schiffsraum beziehen sich nur auf Handels -
schiffe. In Dover wurden ;:009 Kriegsfahrzeuge ver¬
schiedener Typs im letzten Vierteljahr wiederhergestellt .
Mit den Arbeiten , die inan jetzt zu Reparaturen ver -
wendet , hätte man eine balbe Million Tonnage an neuen
Handelsschiffen bauen können . Der Rückgang im Ver -
lust unserer Handelsschiffe ist im wesentlichen der Un-
terseebootspatronille und dem Schutz der Geleitzüge durch
Zerstörer und andere Fahrzeuge zu verdanken.

Wenn man die Schiffsraumlage genau beurteilt ,
muß man drei Hauptfaktoren in Erwägung
ziehen : Die Patrouillen - und anders Fahrzeuge zur Ver -
nichtung der U -Boote und zum Schutz der ausfahrenden
Schiffe , die Bergung und Reparatur der beschädigten
Schiffe und den Bau neuer Schisfe . Diese drei Faktoren
bilden ein einheitliches und untrennbares Problem . Man
muß dabei in Betracht ziehen , daß die Steigerung im
Schiffsbau und in den Revaraturen in dieselbe Zeit
fällt , wie die gewaltige Vermehrung der Munition
aller Art , der Gefcbütze und der Flugzeuge . Im Jahre
1917 erreichte der Gesamtbau von Kriegs - nnd
Handelsschiffen die H ö ch st z i f f e r. die unser
Schiffsbau erreicht hat . Geddes machte folgende A n -
Haben über den englischen Schiffsbau : Im
letzten Vierteljahr 1914 wurden 420 000 Tonnen Schiffs -
räum hergestellt . Di « Ziffer sank beständig bis auf
92 000 Tonnen im letzten Vierteljahr 1915 . Im ersten
Quartal 1916 betrug die Produktion 95 000 Tonnen und
seitdem stiea die Ziffer beständig bis sie im letzten Vier -
teljahr 1917 420000 Tonnen erreichte . Diese Ziffer
bezieht sich allein auf die Produktion in Großbritannien

und Irland . Im Ausland wurden im letzten Quartal
1917 512 000 Tonnen erbaut . Die Verluste infolge von
feindlichen Angriffen und Seeunfällen betrug im letzten
Vierteljahr 1200 000 Tonnen . Es war bei weitem der
niedrigste seit Beginn des uneingeschränkten U-Boot -
krieges .

Infolge der Vermehrung der Produktion und der
Verminderung der Verluste erreichten wir im letzten
Vierteliahr 1917 . daß die Verbündeten im monatlichen
Durchschnitt die Verluste des Weltschiffsraumes bis auf
100 000 To . wettmachten . Zieht man die Verluste und
die Produktion allein in Betracht , so war der ent -
sprechende Fehwetvag etwas höher . Im letzten Viertel -
jabr

'
1917 verloren wir im Monat durchschnittlich etwa

261000 To . Die Neutralen haben im letzten Quartal
1917 75 Prozent des verlorenen Schiffsraumes neu -
gebaut . Geddes erklärte die deutschen Berichte
über die Versenkung van Schiffsraum Hir übertrieben .
Der Feind habe behauptet , in den 12 Monaten des un -
eingeschränkten l ^ - Bootkrieges vom Februar 191 / bis
Ende Januar 1918 über 9 'A Millionen Tonnen bri¬
tischen . alliierte » und neutralen Schiffsraum ? versenkt
zu baben . Die richtige Ziffer »der von U-Booten ver -
senkten Schiffen einschließlich derer - die beschädigt und
schließlich aufgegeben wurden , belauft sich rnnÄ auf 0
Millionen Tonnen , so daß eine U?bertre !buna v -m 8 %
Mill . Toiinen für 12 Monate von etwas üb -̂ r 58 Prozent
vorliegt . Seitdem wir öffentlich auf die oröblich falschen
Erklärungen über die Eraebnisse des U -Boetkrieoes hin -
gewiesen k-aben , ist die übliche Statistik der Versenkung
für den Februar nach nicht in Berlin veröffentlicht wor -
den , obgleich sie schon überfällig ist . Wenn es Beweise
für das Millingen des U -Bootkr : eges bedürfe , würden
sie durch dies ? Mitteilung und das fek ' ^e S -̂ weigen
Berlins geliefert . Geddes machte sodann n ^ bere Angaben
über das neu konstruierte ^ tandardschiff M . Der zeit¬
weilige Rückgang im Schisssbau werde im Jan " ^r und
Februar , faate

"
er , allmählich überwunden . Die Er -

neninin -i Lord Pirries zum Generalkontro ^ eur des Han -
delslchiffbaues werde in London großes Vertrauen ver -
breiten .

Ueber die Aälfte der vollendeten Standardschisfe sind
in seinen Werften erbaut . Er bofft tfrfi » alle 14 Taae
eines vom Sta " el lausen zu lassen . Geddes schloß mit
dem Ausdruck der Ueber ^ euguna . daß jekt . wo die Na -
tion die genaue Laae kenne , äff » ^ " H r i <Tten alles an
der Verstellung der fehlenden 100000 Tonnen im Mo -
nat leisten würden .

Zu dieser Erklärung de? englischen Marineministers
ist zu bemerken :

ES ist schon oft dllrauf hn "iewusen worden , daß es
Zeit und Mübs nicht lohnt , sich mit den verschiedenen
R e ch e n k n n st st ü ck e n englischer Minister in
derSchiffsrau in frage ? it beschäftigen , sondern
daß eS genügt , ftch auf die einfache ft "rm "l „ Versen¬
kung gegen Neubauten, , zu be-schränken und fest -
zustellen , daß w >r monatlich drei bis viermal so viel
Schiffsraum versenken , wie un ' ere Feinde nackKanen
können . In d"r vor ^ieaenden Rede fefirn wir wieder
viel blauen Dun st, den diesmal der Erste Lord de*
malischen Admirol 't -" t . Sir Giif Geddes . dem mimischen
und deutschen Publikum vorzanbert . Man greift ins
Leere , wenn man ihn fassen und zerstreuen ttvll . D >e
englischen Ministeer lieben die Kunst des Gedankenauf -
baues tiach der Art der Gsdiildspiele , M denen der
Schlü '̂ el feblt , sodaß es einesteils unlobar bleibt , an -
derntei ^S ab ? r auch unangreifbar . <̂ ir Erik Geddes
spricht von Welitonnaae und aibt inchs an , ob er den
gesamten oder den nukbaren , oder schließlich nur den ver
O ^eanschiffe oder gar nur den ? ^amvserraum meint .
Wenn er schließlich den Begriff nAKer erläi -terr , so svr 'M
et von der Tonnage der Ozeanfabr «>r nnd macht dabei
allgemeine Abzüge , die wieder unverständlich bleiben . In¬
teressant ist die Feststellung , daß die Reparatur an
Schiffen die Neubautätigkeit der Werkten viele Arbeiter
entziehe . Nach den Angaben von Geddes könnten die
mit Ret »aratuvarbeiten beschäftigten Arbeiter etwa eine
halbe Million Tannen neuer Sandel -sdampfer bauen ,
ferner bestätigt er unsere Annahme , daß die gesamten
erlittenen Verluste der englischen Handelsflotte weae »
Fehlens von Seezeichen und Leuchtfeuer sehr groß sind .
Wie schon in früheren Reden , fehlt bei der Tonnagebe -
rechnung bäufig eine Anaabe , welche Tonnen gemeint
sind .^ Dieses kann Unterschiede bis ?um ettva Zweiein -
nalbsgchen des Betraaes ergeben . Ueber die geringe
A b nähme der Höhe der Versenkungsziffer
und über die Gründe dieser Erscheinung ist der deutsche
Leser au <> den amtlichen Veröffentlichungen unierrichtet .
Welche Verschleierungen in der Ausrechnung der gesam -
ten Versenknnasziffeer vom Fetbruar 1917 vis Februar
1918 zu rund 6 Millionen To . angewendet sinv , gibt der
Erste Lord der Admiralität nicht an . Er mag va ? u seine
Gründe haben . Wir müssen demgegenüber an unseren
Zahlen festhalten . Wir verweisen aufFdie Be -
rechnungen nach amerikanischer Quelle , die anfangs Fe -
bruar in der ' Presse erschienen sind und wiederholen ,
daß seit Beginn des U-Bootkrieges bis z:mn 1. März 1918
10 270 000 B -R -T . und seit Kriegsbcginn bis zum 31.
Januar 1918 15 Millionen B -R .-T . versenkt worden
sind und daß hiervon rund 9 400 000 B .-R .-T . auf die

englische Handelsflotte auf die englische Handelsflotte

werden wir ben auch nach brit - ich-m unei
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Berechnung von rund 9700 000
teret Zeuge ist der Leiter des englischen '- chlffayrtv -
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'
auf 6 Millionen B -R -- T . angibt gegenüber

6 152 000 B .»R .-T . unserer amtlichen Angaven . An einer
Stelle spricht Sir Erik GeddeS von den Verlusten ein -

schließlich der natürlichen , gibt aber nicht an , wie groß
diese sind . Auch dadurch wird natürlich jede Nachprü¬
fung unmöglich . Die Behauptung , daß wir die Iah -

res Versenkungsziffer um 113 Prozent über -
trieben wbSn , bleibt ohne Beweis und ist erlogen .
Wenn Sir Erik Geddes es amüsalit findet , daß wir seit
Veröffentlichung der Jahresversenkungsziffer bisher nie -
mehr eine Versenkungszisfer angegeben yätten , was na -

türlich unser schlechtes Gewissen beweisen soll , so erlau -
ben wir uns den Ersten Lord darauf aufmerksam zu
machen , daß seit Veröffentlichung der lekten Zahlen bis

zum Datum seiner Rede noch kein Monat verstoßen
war . Würde er noch wenige Tage gewartet haben , so
hätte er die unterdessen bekanntgegebene Zahl von über
600 000 B .-R .-T . mit in sein Lügengewebe einbeziehen
können . Die Ausführung am Schluß der -Rede , daß man
um den Stand der Tonnenraumfrage richtig zu beur -
teilen , die drei Faktoren : die Bewachung , die Bergung
und Wiederherstellung der havarierten Schiffe , sowie des
Schiffsbaues als unteilbares Ganzes betrachten müsse ,
ist eine nichtssagende Phrase .

m •
Amsterdam , 22 . März . (W .T .B .) Allgeincen Handels -

blad erfährt aus London : In der Debatte im Unter -
hause nach der Erklräung Sir Erik Geddes übte Sir
Ediwrcd C a rson und M a c K i n ii o n Wood an
der Rede des Ministers Kritik . Sogar die Ernen -
nung van Lord Pirrie zum Kontrolleur für die Schiffs -
bau befriedigte Sir Edward Earfon nicht , wenn auch
nur aus dem Grunde , daß gemäß der ministeriellen Er -
klärung die Dinge unter ver bestehenden Verwaltung
merkwürdig gut gegangen seien . Wenn das der Fall
sei, sagte Sir Edward Carson , warum soll dann an den
bestehenden Verhältnissen etwas geändert werden ?

Chronik öss öritten Krisgsja^
24. März : Chinas Bruch mit Deuti/

land . Stoßtrupperfolge bei Souc !r und ml
DaS nördliche Eismeer als Sperrgebiet erklärt

'

nung auch der Vorsitzende der Konferenz Rastatt m .
des katholischen Lehrervereins vertreten sein Vv ) **1
Wunsche selbstverständlich entsprochen w»r^ ^Kreisvertreter und Oberlehrer H a f f n e r m
verlieh in gewählten Warten den Gefühlen des

-«»dwei

einen1
dache*

'e in

langen und ungetrübten Lebensabend . Dieser
tiefgerührt für die Ehrung und herzlichen Mm 'ck
längeren Ausführungen . Möge eS Herrn Hokrat m
durch Gottes Gnade beschieden sein , getragen
Liebe und Verehrung seiner ihm einst unterlkm '
Lehrer , nach viele Jahre in bester Gesundheit und ?
frieden he it tu dem herrlichen Baden -Baven verleben

'
^

: : : Völkersbach , 22 . März . Am 18. März i+aTf,
ledige Josef Anton Benz von hier , 40 Jahre alt !!!
als Armierungssoldat an der Südwestfront itcmh

'
C

Heldentod . Früher als Oekonomiehandwerker tätia iw
er jetzt feit drei Jahren im Felde . Sein Tod toitb m w
Gemeinde allgemein bedauert . Besondere Verdien»? ^
er sich um den hier bestehenden christlichen Ähneid«
verband erivorben , dessen Kassier und eifriges
er war . Mit ihm ist ein braver Katholik und äüml'a

" ) « • V

Daöen .

. : . Pforzheim , 22. März. In der gestern Abend
abgehaltenen Generalversammlung der
hiesigen Z e n t r u m s p a r t e i legten sämtliche
Anwesende einmütig Protest ein gegen die von dem
Pforzheimer Anzeiger gegen den Abgeord -
» et eA E r z b e r g e r beliebte persönlich ge-
h ä s s i g e K a m p f e s w e i s e , die geeignet ist , den
Burgfrieden zu gefährden . (Nach der geistigen und
moralischen Höhe gemessen , verdienen die Angriffe
des Anzeigers gegen Erzberger nickt gerade beson --
dere Beachtung. Ueber den Biertisch, dazu in der
Zeit des Ersatzes, erheben sie sich selten. D. R .)

v , w t

Chronik.
Aus Saösn .

r
^ llden - Baden , 20 . März . Heute nachmittag . hat

sich die Lehrerschaft des Schulkreises Baden von ihrem
seitherigen Herrn Kreisschulrat Blatz , der aus Gesund -
heitsrucksrchten auf 1 . April aus dem Amte scheidet und
vom Großherzog in Anerkennung seiner verdienstvollen
Tätigkeit zum Hofrat ernannt wurde , verabschiedet . Zu
diesem Behufs empfing Herr Hofrat Blatz in seiner
Wohnung eine Lehrerabordnung , bestehend aus den vier
Bezirkskonferenzvorsitzenden des badischen Lehrervereins
mit dem Herrn Kreisvertreter an der Spitze . Mit Ge -
nugtuung wurde es auch vermerkt , daß Herr HofratB La tz> ausdrücklich wünschte , es möchte in der Abord -

fester Mann dahingegangen . Er ruhe im Frieden !
4 St . George « I . Scht » ., 19 . März . Die germ

Fabrikanten Christof , Wilhelm und Karl Heinema ^
Inhaber der Firma Gedr . Heine »,ann , Maschinensabck
haben zum Gedächtnis an ihren im Jahre 1914 ft«
Vaterland gefallenen Sohn und Bruder unter der N,,
zeichnung Heinrich Heinem an n - Stiftunq emt
weltliche OrtSstistung errichtet , indem sie der ©tita ®
waltung 12 000 Mt . mit der Bestimmung iibergafen , M
die Katntalzinscn zugunsten der Kleinkinderschul ;
oder ähnlicher Einrichtungen verwendet werden U «
Außerdem wurde gleichzeitig von den genannten Hm»
der Betrag von 3000 Mk . übergeben , welche Summe iä
rend der Kriegsdauer den gleichen Zwecken zugefih
werden soll . — Der F ra u e n v e r e i n hielt ßestetit
abend seine Generalversammlung ab . Nach ©clcbitjuwi
deS geschäftlichen Teils hielt Kreisfürsorgek -hwester A
B a i s ch von Villingen einen Vortrag über „Unsere
neu "

, der durch Lichtbilder unterstützt wurde .

Beförderungen von Offiziere « des Be«rlaubtt«>
ftandes .

Die Verhältnisse des Kriegs haben es mit sich g»
bracht, daß eine sehr große Zahl von Oberleutnmjz
und Leutnants des Beurlaubtenstandes und von iii
Kriegsstellen wieder verwendeten verabschiedet ?»
Offizieren der gleichen Dienstgrade ohne eigenes
Verschulden verspätet für die Beförderung zm
nachhöhern Dienstgrade in Vorschlag aebrachi !vok<
den ist. Namentlich sind hiervon Offiziere feto
fen. die sich zu der Zeit, als ihr Patent zur B»
förderung freigegeben wurde, infolge von S8ert»
dung oder sonstiger Kriegsbeschädigimg nicht mck
bei ihrem Truppenteil befanden . Um Härten, d!s
solche verspäteten Beförderungen im Gefolge Haben,
zu vermeiden oder zu mindern, werden sd»n seit
mehreren Monaten Verspätungen in der Vorige der
Beförderungsvorschläae , die ohne VerschMm bei
Offiziere entstanden sind , bei der BesörderM irarfj
entsprechende Vorrückung der Patente ausgegWn .

Fürsorgliche Neifeprüfungeu.
Das UnterrichtsrUinisterium hat angeordnet ^ 54

den Schülern der Klasse Unterprima Höherer Lehr-
anstalten, die als Angehörige des Jahrgangs
190 0 oder eines früheren Jahrgangs ihre

^
bal .

dige Einberufung ins Heer zu gewärtige»
haben , unter der Voraussetzung , daß sie mib dm
Urteil lder Lehrer ihrer Klasse mit Wahrlchei«Wm
bis zum Schluß des Schuljahres das Klassenziel er-
reichen würden , in der ersten Hälfte des Mon»!^
Mai d . I . eine fürsorgliche Reifeprüfung abgensm-
meu werde . , ,

Das Unterrichtsministerium hat für die
Prüfungen an den Höheren Schulen für die «* '
liche Jugend die Tage vom 6. b i s 8 . M a i in
ficht genonilllen . Die Reifezeugnisse dürfen P

Schülern erst am 31 . Juli ausgehändigt werden.
Hu * «,nK «7? en öeutMen Staaken .

Berlin , 21 . März . Major Moraht , der bekamt-
Militärkritiker , ist der Deutschen Tageszeitung Pt ' i
nach längerem Leiden g e st o r b e n . Er war zu
ginn des Krieges für das Berliner Tageblatt taug, g
aber später zur Deutschen Tageszeitung über

Im Erholungsheim !
g . K . L. M . so heißt der Ort. au welchem sich

'das Erholungsheim der befindet, nicht weit
«entfernt von einer großen französisckien Festung .
Untergebracht in einer schönen , geräumigen Som-
mervilla eines loohlhabenden französischen Fabrikan-
ten , inniitten ausgedehnten , wohlgepflegten Park-
«»Uugen , ' ist es so recht geeignet, dem crholungs-
bedürftigen Krieger zu sein eine Stätte der Ruhe
nach wochen- , ja monatelangem , einförnägen und
denno5? aufreibendem Grabendienst . Wie wohl tut
bem Feldgrauen so ein l îtägiger Aufenthalt da-
selbst, um wieder frischen Mut und Kraft zu schöpfen
zu lveiterer Ausdauer im Kampfe um unser be.
drohtes liebes Heiinatlaud gegenüber den vielen an-
stürmenden Gegnern .

Wie erstaunten wir, als ich in Gemeinschaft mit
etwa 70 anderen Kameraden der verschiedensten Re-
gimenter das stattliche Gebäude betraten , über dem
weiten Portal erblickend den herzlichsten Willkomm-
xruß und empfangen vom Leiter desselben, Herrn
Leutnant D . Schlichte Einfachheit und peinlichste
Sauberkeit trat sofort Zutage und wie wohltuend
war der Anblick der reinen , weißen Betten, in denen
wir unsere st-eifen Glieder mal für kurze Zeit we -
Zerlegen konnten, heraus aus dem gewohnten
Ichmutz des kriegerischen Lebens. Peinlichste Ord-
dung herrscht in dem Hause unter der umsichtigen
Zoitirug des Bettvalters Unteroffizier M . in Ge-
Siein schaff seines rührigen Personals.

Im Interesse eines geordneten Betriebes ist sei-
ens der Insassen die aufgestellte Hausordnung
)ünfif :d) einzuhalten, bei sonst vollständiger Bcwe-
sungsfreiheit. Bon Dienstleistungen kann über-
faupt faum die Rede feilt bei den täglich etwa zwei
?tu .'iden Freiübungen, Turnen , Turnfpielen , Hand-
frcnaknlverfen , Kegeln usw . , um den ungelenken

! Körper wieder etwas beweglicher zu machen . Wenn I
der Aufenthalt dem einen oder anderen mal einen
Tag zu langweilig wird, kann zur Abwechslung
auch Urlaub eingereicht werden nach L . i ' sw . , um das
bewegte Leben in der Großstadt für einige Stunden
genießen zu können. Doch wer wirkliche Ruhe und
Erhobung genießen will , findet sie am besten in den
stillen Maliern des Erholungsheims.

Besolcherer Wert wird natürlich darauf gelegt,
hinsichtlich der Beköstigung den Insassen nach langer
Zeit wieder mal daran zu erinnern, wie man ge-
gessen hat in schönen Friedenszeiten . Wie regt sich da
der Appetit jedes Einzelnen beim Eintritt in den
prächtigen Speisesaal mit den lanaen , lveißgedeckten
Tafeln, angefüllt von den Kistlichsten Speisen , die
in einem heimischen Hotel oder Restaurant unter
den hei ' tigen Verhältnissen wohl kaum zu erhalten
wären, im aünstigsten Falle aber um einen ganz an-
sehnlichen Preis. Die hier geführte Küche macht
übrigens ihrent derzeitigen Chef und seinen Ge-
treuen alle Ehre.

Schaut man sich in den heimischen Räumen etwas
weiter um . so kommt mich der nach geistiger Nah -
rung Verlangende auf seine Rechnung. Dem ersten
Blick drängen sich jedem die zu beiden Seiten an .
gebrachten, vom Boden bis zur Decke reichenden
Spiegel unwillkürlich auf. Auch ein großer , präch -
tiger Kronleuchter mit Hunderten von glitzernden
Kristallgläsern gibt seinen Zauber ab hauptsächlich
des abends beiin Schein der daran versteckt ange-
brachten vielen elektrischen Länipchen . Ferner steht
darin ein altertümlicher , schön gearbeiteter Schrank
in Rokokostil neben einem gutklingenden Piano in
der Ecke, dem ab und zu ein gerade anwesender Mu-
sikkundiger einige angenehme Weisen zu entlocken
wußte , die Herzen der rauhen Krieger in eine wei-
chere Tonart umstimnrend . Wer fühlt sich da nicht
gehoben beim Klang bekannter Weisen, nachdem viel¬

leicht lange Zeit nichts anderes mehr an das Ohrdrang, als der schaurige Höllenlärm der Geschütze!
Wer für Malerei Interesse und Verständnis hat .kann sich sattsehen, besonders an dem im Speisesaal

befindlichengroßen Gemälde mit dem reichgeschnitz-ten Goldrahmen , einen alten flandrischen Markt
darstellend. In dem harmonischen Ausdruck der Far-ben ist das alte Städtchen mit dem ehrwürdigenDonk im Hintergrunds in einer Weife wieder-
gegeben, wie man es sich naturgetreuer nicht denkenkann. Außerdem sind noch mehrere andere Bilder
vorhanden ; meistens Landscl>aften . die in Ausfüh -
rung keines dem anderen nachstehen dürsteZu weiterer geistiger Anregung der erh

'
olungs-

bcdurftlgen Feldgrauen ist auch eine reicbhaltigeBrbuothek da, die zedem zu freier Benützung äffensteht und ledern Geschmack Rechnung zu tragen ver-nrag. Außerdem steht da im großen Flur ein Bil-fort neben bietet andere« Unterhaltung-' 'pielenWir Feldgrauen tm Erholungsheim fast dicht hin-ter der Front — wer kann sich das in der Heimatüberhaupt denken ? Und doch ist es so . Dmrk d ?rfU
p
r

L
°Ä n MaßtiopHinett unserer umsichtigen Hee -resverwattung, dke Herz und £ hr immer geliehenl)Qt den Wünschen der kämpfenden Helden draußenmt der Front . Wer das Glück hat , mal vierzehn~-?8e ln einem solchen Heim verbringen zu könnenwird sich zu großem Dank verpflichtet wissen

'
dmmaßgebenden Faktoren gegenüber. Wie wohltuendfür den müden Körper ein solcher Aufenthalt istbas kann nur derjenige ermessen , der ihn genieß nkauil . Welches Gefühl erfaßt den bärtigen Kriege

"

feuchten Magern in kalten undTua>ien " nieruanan wieder mal sich als Men !^whlen , sich seiner Kleider entledigen und in einem
Und wie
Tafel , mlt . v-elen anderen Kameraden

j liche « Speisen sich laben zu können, wie ehemal ? >
Friedenszeiten vor langer, langer Zeit ! fflDas alles sind Dinge, die von allergrößten ^ ^
fluß auch auf das oft ziemlich stark bedruckte G
eines Soldaten sein können uild es auch P - L
große Erleichterung ist es ferner für d ^e Ang )
gen in der Heimat, zu wissen, daß ihr Teurer o
ßen in weiter Ferne sich für allerdings kurze o
in guter Obhut befindet , heraus aus den M
des aufreibenden Grabendienstes Ich pericnu'^ ..
nur den einen Wunsch, es möchte jeder So >
der Front in den Genuß einer solchen brho
zeit gelangen . B . M. von Furttvang^

Kleines Feuilleton .
eige»!

Badifche Familicnkunde. Bisher besteht ei ^
Bereinigung für die Pflege der Familienkunoe , jp ,
nicht . Es fei desl 'alb hier auf die W e st d e u i 1 . ^
s e l l s ch a f t für F a m i l i e n k u n d e » « Sg

'
ctiei

auch das Großherzogtuin Baden zu rbrem U >- ^
rechnet . Dieser Verein will auf allen ^Otejcr « eretn wiu ans »« »

,h
Familienkuiwe forschend , belehrend und an

^"
und dah-r

^
ten , er will einen Sammelpunkt bilden sur ^
bestehenden , aber noch weit zersi reu teil un »

^ ^
einzelnen schwer zugänglichen Unterlagen su i
schung . Dem dienen in der Hauptfache je
lungen , deren erster Band kürzlich abgesÄl m

^
Deren Anfragen und Antworten biete » die W
kostenlose Beantwortung familienfteschichui ,
wobei einem jeden Mitglied die ^ rsahriing
über 700 Mitglieder zugute kommt , . ^ p
m reichem Wechsel allgemein interestiereno >-

schichtliche Aufsähe , Abnentafeln und Stam
wie genaue Verzeichnisse wichtiger genealogil . ^ N
lungen . Nach alledem ist es zu wünswen , ou »

fellschaft auch in Baden viele neue Ö rfE r ti (äen fi
möchten , zumal die Zeitschrift für den 1° •, («li^
trag von 5 Mark unentgeltlich geliefert V g,
fünft gibt Nhenania -Verlag in Bonn .?
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tebensKittelverforgung.
M5bLr ? ehs » ZL Ermäßigung See Hrot -

g^ treiöeratioa für Seldsiverforger .
swllin, 22 . März . (WT .B .) Der Bundes -

t hat durch Verordnung vom 21 . März 1918
Michsgesetzbl . Seite 131) die Menge a n B r o t-
„ et r e i d e, die die Se lb stv er fo r ge r zu ihrer
Ernährung verwenden durften, für den Kopf auf
ssi/> K i l o g r a m m Monat l,i ch festgesetzt. Wäh>
renö sie bisher 8V2 Kilogramm betvug, entspricht
«e nunmehr der d .'r versorgungsberechtigten Bevölke-
runa für ie 11 Kopf zi ' ftchenden Menge. -Die zu.
stehenden Stellen waren sich beim' Erlaß dicfer
Maßnahme belvußt , daß sie der landwirtschaftlichen
Bevölkerung ein schweres Opfer auferlegten .
W war aber unbedingt notwendig, um die Reichs,
aetreidestelle in den Besitz genügender Getreidemen ,

zu bringen amd Ulfl die gesamte B .'völkerung
dm Vorräten alter Ernte , bis zur» Eingang

genügender Zufuhren aus den besetzten Gebieten
und aus der Ukraine , sowie bis zum Einsetzen deS
^riihdnlsches zu versorgen . Die Maßnahme ist als

vorübergehende gedack-t . Erfüllen sich
die Hoffnungen auf genügende Zufuhren, so wird die
Wiederherstellung der bisher gel . . nd .'n
Selbswcrsorgerration von SV2 Kilogramm erfolgen .
SXini '.t eine derartige Wiederherstellung , itxmtt es
Me Vorräte gestatten , unverzüglich vorgenommen
wird , ist diese Maßnahme dem Reichskanzler (Staats ,
sekretär des Kriegsernahrungsamtes) zur selbständi-
aen Anordnung überlassen worden . ^

Ihr? zu ver-
meibert, daß schwerarbeitende Landwirte gegenüber
de» städtischen Schwerarbeitern durch die Herab -
setzung der Selbstvsrsorgerradion zurückgesetzt wer-
den . hat die Reichsgetreidestelle Vorsorg ? getroffen ,
daß der schwerarbeitenden Landbevöl -
f p rung wahxend der Bestell^eit und während der
Ernte Zulagen gewährt werden können. Hervor ,
gehoben sei , daß diejenigen Mengen , die die Land-
Wirte auf Grund der neuen Verordnung abliefern,
chnen zu dem vor dem 1. März 1918 geltenden
vollen Höchstpreis bezahlt lverden, da sie selbstver-
ständlich kein Verschulden ivegen verspäteter Abliefe-
rung trifft.

) * ( —

Lokales.
Karlsruhe . 23. März 1918.

m. Generalversammlung deS LebenSbedürfnisvereinS .
In der Eintracht faird gestern abend die ordentliche 52 .
Generalversammlung statt , die naturgemäß nicht so zahl-
« ich besucht war , wie in Friedensjahren . Im Namen
tes Auft

'ichtsrates eröffnete Geh . Postrat a . D . Henne «
mann die Versammlung mit dem Hinweise , daß man
in der Hoffnung , die diesjährige Versammlung im Zeichen
des Friedens abhalten zu können , gctäusckt worden sei .
Herr Direktor M a u ch e r erstattete den Geschäftsbericht.
Die Mitgliederzahl betrage 12 229 gegen 12 -502 im Vor»
jaftre ; daß keine neuen Mitglieder aufgenommen werden ,
sei in km 2>iaiu>el an Lebensmitteln begründet . Der
Umsatz ist in dem abgelaufenen Jahre gestiegen ; er
crqab 5316435,72 Mk . gegen 4 699 724,96 MI . im Bor -
jähre. Uebergehend zur Bilanz gab Herr Direktor Mau -
Her an Hand des Geschäfts b̂erichts zu den einzelnen Kon-
toS die dazu gehörigen Erläuterungen . Die Aktiva be-
trugen 2 410 522,58 Mk . , die Passiva 2 049 053,73 Mk .,
so daß sich ein Reiugewi -in von 361468,85 Mk. ergab .
Fm Anschluß an den Bericht betonte Herr Mancher die
Schwierigkeiten in der Warenbeschaffung , wodurch sich
das Geschäft selbst nicht so entwickeln kann wie früher .
Auch beim Weingeschäft seien Schwierigkeiten zutage ge-
treten. Es könnte hierin quantitativ noch mehr geleistet
werden , wenn man den Wein auftreiben könnrei es müsse
deshalb hausgehalten werden . Man glaube in diesem
Halbjahr^ noch ohne eine Preiserhöhung auszukommmen .
Eanz .besondere Schwierigkeiten haben sich beim Kohlen-
Seichäft ergeben, die kaum übenvindlick, gewesen seien,
da es an der Belieferung fehlte ! wie sich das Geschäft
m diesem Jahre abwickeln werde , sei heule noch nicht
vowuszrsehen . An dem neuerdings eingerichteten städ¬
tischen Kohlenlager habe sich der Verein ebenfalls betei-
"8t. Redner berührte noch die neu eingerichtete Gleis -

welche geschaffen wurde im Anschluß an die
Straßenbahn̂ Wenn der Krieg für uns günstig ausgeht ,
woran wir nicht zweifeln , so werden auch bald die Ver-
M.tnine wieder besser werden . Redner schloß mit dem
Anlche, daß man die nächste Generalversammlung im
u abhalten könne. Der Vorsitzende stellte den Be-

ucht zur Diskussion , doch meldete sich niemand zum Wort ,
vrerauf wurde folgender Antrag gestellt über die Ge-

5 Proz . Zinsen auf GeschäftsguthabenaM .W Mk , 6 Proz . Dividende auf de» Markenumsatzwn 4855 236,66 Mk . — 291 314 20 Mk. , Zuweisung zum
Dispositionsfonds 10 000 Mk . , Zuweisung zum Erneue -

10 000 Mk., Zuweisung üum Unterstützungs -
»w Nuhegehaltsfonds 16 747,70 Mk . . der einstimmige
kam !te fnnD- Bei den Ernenerungswahlen des Auf-
Msrates wurden gewählt die Herren : Flösser Karl ,
».?, ? ?^rwalter und Stadtverordneter ; Hennemann

- !. Geh . Postrat a. D . ; Hof Wilhelm , Gewerkschafts-
iJkl r?

* Stadtverordneter ; Kreutzer Jakob , Rechts-
m^ " ' Weiler Alfred , Oberstadtrechnuugsral ; Zimmer -
k.^ }. W>lbelm, Postfekretär . Die einstimmige Annahme

^ eichnfisberichts und der Gsvinnverteilung bewie-
b

.
'e Mitglieder mit den Maßnahmen der Ver-' tonH,,. . -""Wtuct mit i

e >m,erstanden waren
ti„„?

r
J ?!n Karfreita , nachmittag halb 4 Uhr

» n « (m Konzerthaus das Oratoriu -
hi>- ?t = ? .delssohn unter Leitung des Herrn Musik-

M unz zur AuMbrung . In demselben
ßu-i ?. . . I? '.tri^e Karlsruher Solisten mit : Die Damen

kommt in
m Elias

u „ h ^ pf°Schumacher, Lisi Pfeifer , die Herren Graarud
Lecher , außerdem ein zweites Obartett : Frida
•
,?ra Hurst, Otto Eichrodt und Josef Melamöt .

ntfSr» 1 c3 niöglich geworden, auch auf da ? so selten
Solisten beanspruchende Doppelquartett des

die «li .kÄ verzichten zu müssen. Auch sonst ist
teir>

' Führung vollständig ohne seden Strich . Die zahl»
II» » / iei |

'
1 dramatischen Chöre werden von etwa

!>?n r ?f^ en gesungen . Das Orchester, etwa 50 Perso -
tiiim ? ^ ' s den Lehrern des Munzschen Konservato-
a,gk, .

^ und Mitgliedern des Hoforchesters. Die bereits
Al- u

°
. ' ? ^ age nach Eintrittskarten , die in der Hof -

^ -uuenhandlung Doert und Musikalienhandlung

Theater und Musik «
H-ftheater. In der Aufführung von Mehuls

^ usnahine am 5PaIm f°nni as I !"?. ..? -
irtien Jakob ( Max

^ . besetzt. Josef :

Palmsonntag .
Büttner ) alle Gesangs -
Josef Schöffel, Simeon :Beiu>u "Ojo r oc,et3t Jo,ef : Joses iscyofsel, Winirv» .

hcrn,s.„ „ ^ ^ r» Benjaniin : Elizabeth Friedrich , Utobal :
die iuiirti ^n den kleineren Aufgaben betätigen sich

' der Oper .

Im h^ en sind , beweist, welch reges Interesse man
dem Werk entgegenbringt , das in den letzten LO Jahrentn Karlsruhe nicht mehr aufgeführt worden ist. Die
Ausführung dauert bis nach 6 Uhr , nicht bis gegen halb
7 Uhr, wie auf dem Programm angegeben .

N , A. Beschaffenheit und Behandlung der Milch.
Da , wie aus verschiedeneu Zeituiigsstimmeu der letzten
Zeit hervorgeht , über die Beschaffenheit und richtige Be»
Handlung der Milch noch vielfach Unklarheit herrscht, sei
auf folgendes hingewiesen : Bekanntlich wurde seit
August vorigen Jahres die Milchversorgung der Stadt
Karlsruhe auf eine neue Basis gestellt. Der weitaus
größte Teil der für 5varlsruhe bestimmten Milch geht
durch die städtische M i l ch v e r so rg u n g ; ein klei-
uerer Teil durch die Milchzentrale des badi -
schen Molkereiverb « ndes . Die in jeder
Hinsicht sorgfältige und sachgemäße Behandlungder Milch in den hiesigen Molkereien kann aber nicht das
Zeitweilige Sauerwerden der Milch verhindern .Mit dem allmählichen Eintritt der wärmeren Witterungwird man in erhöhtem Maße mit dieser Kalamität zu
rechnen haben und es wäre verkehrt, dafür etwa das
städtische Milchamt verantwortlich machen zu wollen . ES
wird darauf gesehen, daß die Milch von dem Erzeuger in
gutem Zustande abgeliefert wird, was in den weitaus
meisten Fällen ai ch geschieht . Da jedoch die Milch auS
Hunderten von Stallungen zusammenströmt und die Lie-
ferungsorte für Karlsruhe zum Teil 200 Kilometer von
hier entfernt liegen, und die Milch oft 1 bis l lA Tage
unterwegs ist, fo ist es unvermeidlich, daß trotz aller
Sorgfalt und Transport im Eiskühltoagen die eine oder
andere Kanne , vielleicht auch der ganze Wagen sauer
ankommt . Aber sauer gewordene Milch wird bei der
Untersuchung zweifellos erkannt und kommt nicht in die
Füllbecken. Sie wird entweder als Sauermilch aus -
gegeben oder zu Käse verarbeitet . Es kann aber auch
vorkommen, daß ursprünglich einwandfreie Milch beim
Milch bändler bezw. Milchverteiler sauer
wird . Jn ^ solchen Fällen ist der Milchverkäufer ver-
pflichtet, die Milch nicht auszugeben , sondern beim Milch»
amt gegen süße einzutauschen . Es braucht also
niemand saure Milch anzunehmen . Ein
Risiko für daö Sauerwerden der Milch in den Haus -
Haltungen kann das Milchamt natürlich nicht über -
nehmen . Die Hausfrauen müssen selbst für geeignete
Maßnahmen Sorge tragen , insbesondere die Milch kühl
aufbewahren Und bei gewitterschwülem Wetter sofort
nach der Entnahm - abkochen .

Teutfchnationaler Handlnngsgehilfen -Vrrband . Die
vaterländische Feier hatte sich eines außerordentlich
guten Besuches zu erfreuen . Der große Festfaal des
„ Hotel Friedrichshof ' war bis auf den letzten Platz ge»
füllt , eS mögen etwa 500 Personen anwesend gewesen
sein. Herr Schneider begrüßte die Anwesenden und
hieß besonder? die Angehörigen der im Felde stehenden
Mitglieder sowie die Ehrengäste , Herren Major Bauer ,
Major Kreßman », Geh. Studienrat Dr . Bößer , sowie
Domänendirektor Hoffmann , willkommen. Herr Rechts»
anwalt Brand st etter hielt einen Vortrag über die
militärische Lage und forderte zun : Durchhalten auf .
Tie Lichtbilder über Großkampftage im Westen hatten
sich ebenfalls großer Aufmerksamkeit und reichen Bei »
falls zu erfreuen . Herr Geh . Studienrat Dr . Bößer wies
in markigen Worten auf die vorzügliche militärische Lage
hin . Seine Worte schloßen mit einem Hoch auf unsere
Feldgrauen . Stürmischer Beifall belohnte seine Worte ,
an die anschließend ..Deutschland , Deutschland über alles "
stehend gesungen wurde . Die Kapelle des Erf .-Batl .
Landw . 109 verschönerte den Abend durch verschiedene
Märsche . Um 10 Uhr konnte die würdig verlaufene
Feier durch den Borsitzenden geschlossen werden .

& WohltStigkeitsveranstaltuug. Am 3 . April wird im
EintrachtSsaal ein Kind unserer Stadt , Frau von Conta -
Graebener , Tochter des hier sehr wertgeschätzten Hof»
gartendirektors L. Graebener , zusammen mit der Geigen »
künstlerin Fräulein Helene Hesse -Mannheim ein Kon-
zert zugunsten der Kinderkrippen geben. Frau von Conta
aus Erfurt , bereits früher hier schon verschiedentlich auf »
getreten , ist eine vortreffliche Sängerin . Die Violin »
virtuosin Fräulein Helene Hess» ist eine Künstlerin
ersten SiangeS, ausgerüstet mit einer unfehlbaren Tech»
nik der Finger und des Bogens . Die Klaviervegleitung
bat der in Erfurt und Berlin rühmlichst bekannte
Musiker uud Komponist Richard Wetz auS Erfurt über -
nomine» . Die Veranstaltung verspricht einen Abend
höchsten künstlerischen Wertes und ist der Besuch auch in
Anbetracht des Zweckes , dem er dienen soll, nur zu emp»
fehlen . Die Konzertbesorgung liegt in den Händen der
HofMusikalienhandlung Fr . Doert > hier , Kaiserstr . 159,
Telephon 638.

Y Fußballspvrt . Das am vergangenen Sonntag hier»
selbst zum Austrag gekommene Städtespiel Mannheim -
Karlsruhe endete mit einem Siege von 5 zu 2 Toren der
Karlsruher Mannschaft . Bei Halbzeit stand das Spiel
schon 2 zu v für Karlsruhe . Die Mannheimer konnten
erst kurz bor Schluß infolge Nachlassens der Karlsruher
Verteidigung ihre beiden Treffer erzielen . Das Spiel ,
dem über 2000 Zuschauer anwohnten , war abwechselnd
und reich an spannenden Momenten . Die Karlsruher
Mannschaft war den Mannheimern überlegen , hervor¬
ragend spielte der Karlsruher Mittelstürmer vom V. f . B.
Schöllhammer , er schoß drei prächtige Tore , die beiden
anderen fielen durch Halbrechts Scherer vom F . C. Mühl »
bürg und Linksaußen Henuhöfer vom V. f. B . Karlsruhe .

Mitteilung !! aus öer

StaZteatsMung
vom 21 . März 1S18.

Schenkung. Herr und Frau L. K. haben anläßlich
des Hinscheiden? ihres Sohnes der Stadt die Summe von
10000 Mk . als Geschenk mit der Auflage überwiesen ,
die Zinsen für Zwecke der Ferienkolonien zu verwenden .
Ter Stadtrat hat beschlossen, diese Schenkung anzuneh -
men und den Schenkern den Dank für ihre hochherzige
Gesinnung und treue Anhänglichkeit an die Stadt Karls -
ruhe auszusprechen .

Sonntagsverkehr aus den Karlsruher Lokalbahnen .
Infolge der allgemeinen Erhöhung der Fahrpreise wird
der bisherige Preis für Sonntagskarten fiir die
Strecke Karlsruhe -<Grenzftraße - ZStutenfee oder zurück
von 30 auf 40 Pfg . für Erwachsene und von 15 auf
20 Pfg . für Kinder erhöht.

Turmbergbahn . Nach Beschluß der Drahtseilbahn -
A -G Turmberg sollen mit Zustimmung des Stadtrats
die Preise für Fahrkarten zur Benützung der städtischen
Straßenbahn und der Turmbergbahn künftig betragen :
für eine einmalige einfache Fahrt von Karlsruhe auf
den Turmberg 40 Pfg . und für eine einmalige Hin -
und Rückfahrt fcO Pfg . Die Fahrkarten gelten auf
der Straßenbahn für eine beliebig lange Streckee.

Tätigkeit der Gemeindeverwaltung . Der Stadtrat
hielt im Jahre 1917 54 Sitzungen ab, in denen 2907
Gegenstände der Beschlußfassung unterlagen . Der Bür -
oerausschuft verbeschied in 9 Sitzungen 47 Gegenstande .

Dienstnuszeichnung . Dem technischen Beamten August
Hurst beim' städtischen Hochbauamt wird in Anerkennung
25jährige r treugeleisteter Dienste die Ehrenurkunde der
Sradtgemeinde verliehen . _ . .

Zimmer-Zuuft- Stistiing. AuS dem ZinsenertragmS
dieser Stiftung wird einem ehemaligen Zimmergesellen
eine UpterstüNng bewWal . .

Danksagungen . Gedankt wird : dem Herrn Stadtrat
Leopold Koelsch für Überreichung von 2 Aufnahmen
feines Geschäftshauses Kaiserstr . 211 nach dem Flieger »
angriff vom 25 . Juni 1915 und der Firma Geschwister
Moos für Ueberreichuug von 6 Ansichtskarten des
MuseumsbrandeS an die städtischen Sammlungen .

) • (
Zeichnung « » auf ö5e 8. Kriegsanleihe .
Karlsruhe , 23 . März . (W .T .B . ) Die Maschinen »

baugesellschaft Karlsruhe hat auf die achte
Kriegsanleihe 500 000 Mk. gezeichnet.

Karlsruhe , 20 . März . ( W .T .B . ) Die Badische
Maschinenfabrik und Eisengießerei , vorm.
G . Sebald u . Sebald und Reff in Durlach hat auf die
8 . Kriegsanleihe 500 000 Mark gezeichnet.

Die Bad . Anilin - und Sodafabrik in Lud»
wigshafen a . Rh . wird sich bei der Zeichnung der
8 . Kriegsanleihe wiederum mit einem Betrag von
8 Millionen Mark beteiligen .

Keine Erhöhung öe? Kohlesxreifs .
Düsseldorf, 22. März . (Frkf . Ztg .) Die zwischen den

Ruhrkohlenzechen und dem preußischen Hän¬
de l S m i n i st e r geführten Verhandlungen
wegen Neuregelung der Kohlenpreise mit Wirkung
vom 1 . April 1918 haben das Ergebnis gehabt, daß die
Preise für Kohlen, Koks und Briketts in der bisherigen
Höhe f o r t b e st «̂ h e n bleiben und zwar für die ganze
kommende. LieferungSperiode bis 50 . Juni d . I . Der
Beschluß des Syndikats steht zwar noch aus , wird aber an
dem tatsächliche » Fortbestehen der jetzigen Preise nicht ?
anf

(y
Kriegsmaßnahmen .

>? Uebernahmehöchstpreis für Branntwein . Der Herr
Staatssekretär des Kriegsernährungsamtes hat mit Ver»
fügung vom 15. Februar 1918 den Uebernahmehöchstpreis
für nach dem 1 . März 1918 erzeugten Branntwein aus
Kartoffeln und aus Kartoffeln gemischt mit Rüben auS
Kleinbrennereiet « von 266 Mk. auf 286 Mk. für den
Hektoliter r . A. erhöht . Dies gilt auch für solche Ab-
findungSbrennereien , die nicht zur Klasse der Klein-
brenner gehören . Für Brmintwein auS Rüben , Topi»
nambnr und Bierrückständen verbleibt e» beim Preis von
266 Mk. für 100 Liter r . A.

Verbrauchte Webwaren betr .
Die gegenwärtigen Verhältnisse machen es erfor »

derlich, daß Alttextilien , die besonders auf dem Lande
noch in vielen Häusern , Schuppen und auf den Dachböden
in Gestalt von alten unbrauchbaren Säcken, Packmate»
rialien und Stricken herumliegen , gesammelt und der
Kriegswirtschaft nutzbar gemacht werden . Am einfachsten
erfolgt die Sammlung durch Abgabe an einen Lumpen »
fammler . Die Lumvenfammler sind verpflichtet, sämt »
liche eingesammelte Alttextilien an Groß -Sortieranstalten
zur Weiterverarbeitung abzuliefern .

- !X (-

Sericktssaal .
: : : Mannheim, 21 . März. Wegen zahlreicher

Lebensmitteldiebstähle stand der Bahnarbeiter
Karl Beck in Altlußheim vor der Strafkammer . Man
fand bei ihm ein großes Hamsterlager , u . a . zwei Säcke
Mehl , 1 'A Zentner Weizen , fast je einen Zentner Hafer »
Lioggen, ferner Erbfen , Tiirrobst , Kakao, Honig ujw.
Er wurde zu 16 Monaten Gefängnis verurteilt.

„ Das
vud Stroh k

Lüllwitte helft dm Heere !
"

politische Nachrichten .
Berlin , 21 . März. Wie das Berliner Tageblatt

berichtet, hat die fortschrittliche Volkspartei zur
Neichstagsstichivahl in N i e d e r b a r n i m die
Parole für den Kandidaten der Sozialdemokratischen
Mehrheitspartei Wissel ausgegeben .

Dänischer Warenaustausch mit Deutschland und
Oesterreich - Ungarn.

Kopenhagen , 22. März . (W .T .B .) Vom 15 . bis
19. März wurden die Delegationsverhand »
lungen mit Deutschland und Oesterreich -
Ungarn betr . deS Warenaustausches in diesen
Ländern in den vier Monaten vom 1 . April bis 31 . Juli
1918 geführt . Deutscherseits , sowie seitens Oester»
reich - Ungarns waren zahlreiche Vertreter anwesend . Die
Verhandlungen nahmen einen für die dänischen
Interessen befriedigenden Verlauf . Das
Ergebnis war die Fortsetzung des Warenaustausches mit
Deutschland und Oesterreich-Ungarn im wesentlich g l e i -
chen Umfange wie früher . Betr . der dänischen AuS -
fuhribaren wurden Abmachungen über Preise für die
nächsten vier Monate getroffen . Die Koh 'enzufuhr er -
wartet man in unverändertem Umfang uns zu unvermin¬
derten Preisen aufrecht erhalten zu können, während eine
etwas erhöhte Zufuhr von Eisen und Stahl u . a . für den
Schiffsbau erwartet wird .
Förderung des Schiffbaues in Oesterreich-Ungarn.

Wien, 22. März. (W.T .B .) Das Herrenhaus
nahm in allen Lesungen die Vorlage bctr? Unter -
stützung der Handelsmarine und Förde -
N ' ng des S ch i f f s b a u e s an . Wie Bericht-
erstatter Trnko erklärte , kommen -ungefähr 50 000
B .-N -T . in Betracht , für die staatliche Beihilfen in
ähnlicher Fori« wie im Deutschen Reich Platz greifen
sollen.

Sommerzeit in Amerika.
Amsterdam , 20. März. (W T .B .) Einem hiesigen

Blatt wird aus N e w y o r k berichtet, daß Präsident
Wilson ein Gesetz sanktioniert habe , wodurch vom
31 . März bis 31 . Oktober in den Vereinigten Staa -
ten die Soin'merze^t eingeführt wird.

Hit von öen Türken wieSer genommen .
Berlin, 23. März. (W .T .B ) An demselben

T age, an dem die Engländer zwischen der Searpe
.und der Oise eine schwere Niederlage erlitten,
mußte der englische Orientberich -t den Verlust der
unter unsäglichen Mühen erreichten wichtig?« Stadt
H i t melden, die von den Türken wiederge -
n o m m e n wurde , wobei eine Menge Munition
und zahlreiche Beute in die Hand des Siegers f .elen.
Hit ist, wie die Engländer selbst seiner Zeit hervor-
gehoben haben, als 5k a r a w a n e n - K n o t e n .
Punkt für die Verbindung zwischen Sy r i e n und
M e s o P o tarnte ir von äußerster Wichtigkeit.

Wer

öhne UAerbrechLW LA 1. April unser Blelt
durÄ die PH erhalten will , imiß jetzt sgM die
Ae ^ ellung auf das 2 . NkrtsWr Waches . Wik
bitte» also, m noch nicht geschehe ;!, m sofortige

EMAeruW des Bezugs .

Hanöelsteil .
Wrrtvaviere.

Berlin , 22 . März . (W.T .B . ) Börsen st i m m u ugS »
5 { l d . Von wenig Ausnahmen abgesehen blieb auch
heute die Geschäftstätigkeit an der Börse gering . Doch
hat sich die feste Grundstimmung noch deutlicher ausge¬
prägt . Sie kam besonders in weiteren Steigerunge »
für Schiffahrt ?-, führende Montau - und RüstungSwerie
zum Ausdruck. Mit stärkeren Steigerungen sind hierbei
zu nennen Hansa , Norddeutscher Lloyd, Bismarckhütte ,
Gebrüder Boehler und Daimler . Im Verlaufe wurde »
auch chemische Werte in den Kreis der Aufwärtsbeweguuz
miteinbezogen . Am Renten markt hat sich nichts von Be-
deutung geändert .'

*

Der Geschäftsbericht der Spiritus -Zrntrale über da?
Jaihr 1918 —17 beschränkt sich mit Rücksicht darauf , daß
bereits der letzterschienene Bericht das Geschäftsjahr zum
größten Teil mitumfaßte , auf die Feststellung , daß die
Erzeugung und der Absatz von Branntwein gegen daS
vergangene KriegSjo.hr weiter gesunken ist. Die Be-
fchäftigung der landwirtschaftlichen Brennereien betrug
im Durchschnitt nur 43 Hundertteile ihres Durchschnitts -
braudes . Die Spritfabriken waren mit 75 Hundert -
teilen ihres Reinigungskontingents beschäftigt. In einem
Ausblick auf das neue Geschäftsjahr wird darauf hinge»
wiesen, daß trotz der gegenüber dem Vorzahr bessereu
Ernte und trotz der Herauffetzung des AbschlagSprerseS
für landwirtfchaft ' iche Brennereien um Mk. 18.— (von
Mk. 98 .— auf Mk. 114.—) die Anlieferungen von Spi »
rituS im Zeitraum September bis Januar fühlbar ge-
ringer waren als im Vorjahr . Neben betricbstechni »
schen Maßnahmen , unter denen die auf eine bessere Kob -
lenversorgnng hinzielende die wichtigste sein dürfte , ist
daher mit Genehmigung der zuständigen Behörden bis
auf Widerruf ein Zuschlag von Mk . 20 .— aum Abschlags¬
preise festgesetzt worden . Dieser tritt für die Abliefe-
rungen aus landwirtschaftlichen Brennereien vom
12 . Februar ab unter der Voraussetzung ein, daß in den
Brennereien nur Kartoffeln , Zuckerrüben over Futter -
rüben verarbeitet werden und keine Hefengewinnung
stattfindet .

Q Die Holzvvrräte in Rustldnd . ES wird , wie ivir
hören , eine auf allgemeinnützlicher Grundlage aufge -
baute Verwertung der in den neu besetzten Gebieten.
Rußlands vorbandenen Holzbesimide geplant . Zu diesem
Zweck haben Besprechungen zwischen den Interessenten
in Berlin und Wien stattgefunden . Besondere Kommis-
fronen werden die Bezirke bereisen und feststellen, was
mi Nufcholß verfügbar ist. In den Kommissionen befin -
den sich die von den grof-en Verbänden des deutschen
Holzgewerbes entsandten Vertreter .

Karlsrnker CtonHesdv ^ »?ius ^üa «.
Todesfälle . 20. März : Christine Hoffmann, alt

7V Jahre , Witwe von Jakob Soffmann , Bäckermeister ;
Frieda Seiler , alt 33 Jahre , Ehefrau von Johann Sei -
ler , Kasernenwärter . — 21. März : Ida Vogel, alt 31
Jahre , Ehefrau von Sennann Vogel, Versicherungs-
inspektor ; Heinrich Schitterer , Großh . Notar a . D .,' Ehemann , alt 74 Jahre : Georg Haberstroh , Dekorations -
maler , Ehemann , alt 68 Jabrc ; Berta Korwan , alt 45
Jahre . Ehefrau von Karl Korivan . Fabrikant . — 22.
März : Anna Maria Göhringer , alt 79 Jahre . Witwe von
Subert GSbringer , Rechnungsrat ; Walter Otto , alt Ii
Monate 17 Tage . Vater Otto Frey , Fabrikarbeiter ; Mina
Witt , alt 01 Jahre , Ehefrau von Wilhelm Witt , Tag -
löhner ; Anna Maria Krämer , alt 44 Jabre , gesch. Ehe-
frau des Handelslebrers Karl Kramer ; Heinrich Fried -
rich, alt 6 Monate 19 Tage , Vater Heinrich Otto . Eisen -
dreb?r ; Gustav Adolf Jung , Sprechmeister , <Kemann >
alt 85 Jahre .

Auswärtige Gestorbene .
Staad : Josef Mundbaas , Privat , 77 I . H Kon »

stanz : Karl Korn, städtischer Arbeiter . + Bühler¬
tal : Genofeva Baumann geb . Seiter , <54 I . * Offen -
b u rg : Frau Gendarmerieleutnant Mina Haas geb .
Zöllin ; Alfred Koch, Bordreher . * Mosbach : Frau
Karolina Egner sieb . Bevhtold , 58 I . * Freiburg :
Frau Sabine Haberer , Werkmeisters -Witwe, 84 I . £
Waldkirch (Elztal ) : Frl . Maria Markstein , 15 I . zjc
Marbach : Job . Brunner , Privatier , 82 I . ; Johannes
Auber , Privat , 73 I . % Radolfzell : Konrad Kaum ,
L9J . £ Frciburg : Frau Maria Menne ! geb . Guschl,
40 I . Affental : Franz Ludwig Lorenz , Straßen -
wart a . D ., 63 I . &J5 eelbach (Schuttertal ) : Eligius
Krämer , 75 I . £ «>ulz (Langenhard ) : Jakob Haas ,
*8 I .

Grvßh. Konservatorium für Musik Karlsruhe. In
dem am Freitag , den 22 . März , stattgehabten Vorspiel
der Vordereitungsklassen wurden folgende Stücke vor-
getragen : I . Romanze , Opus 40, G-dur für Violine von
L. v. Beethoven . Arthur I u n g . 2 . Rondo von Fr .
Kuhlau . Hedwig Götz . 3. Trio für Klavier , Violine
und Violoncello von E . Kreu * . Klavier : Gertrud Deim¬
ling , Violine : Elisabeth Neu mann , Cello : Werner
L e i s . 4 . Sonatensatz von W . A . Mozart . Lina
B u r g e r t . 5. Sonatine , G -dur 2. und 3. Sat ? von Fr .
Kuhlau . Marie M a r b e i t e r . 6 . Zwei Etüden von
Fr . Burgmüller . Gertrud Baumann . 7 . Gavotte
von H . Hofmann . Karl L i e d e. 8 . a) Kleine Romanze »
b ) Wilder Reiter von R . Schumann . Oskar Pfeuffer .
9. Zwei Präludien von I . S . Bach . Ilse R o l l i tz.
10 . a) Die Müble , b) Froher Sinn (vierhändig ) von Edw.
Schultz. Gerh . Stulz und Elisabeth Graf . 11 . Rondo
C-dur von L. v . Beethoven . Lilli Metzler . Am Mon¬
tag , den 25 . März , abends 6 <4 Uhr , findet noch ein wei-
teres Vorspiel der Vorbereitungsklassen statt . 1101

IrasiiM Wecht , Karlsruhe ,
Xrlegz '.r . 184. — Teiefon 3507.

Ocsjrfindet, 1S74 von Herr ! Oberl. „A. Kedit . Ae 'tertcs
Institut K > ili>nä mit HaH ' iailresIcursen . Seit
Grilndo dp * In t . best , gegen SOOO S ltiiler ihra
Exam . Grit Kricgsbeginu best . 180 PrQfiinge mnl
K<var 2 Abitur . , II Oberprimaner , 39 Primaner «

32 Fähnriche und 12 Untersek «
Anfinfti-me joderg . Pro p. gratis . 1070

Luftwärme in Karlsruh .
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ).

22. März mittags 2 .26 Uhr 11 ,0 Grad , nachts 9 .26 Uhe
9,7 Grad ; 23. März morgens 7.26 Uhr 7,7 Grad .

Höchste Temperatur am 22 . März 12,5 Grad ; nied¬
rigste in der darauffolgenden Nacht 4.0 Grad .
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Stile 4 Kadischer Mb - cktkr , gawsfiwT den 2Z . afnr ; 1918 A .<

Wir setz « n liiermit unsere Korpsmitglieder
von dem Ableben unseres Kameraden

Gustav Jung
Sprechiaeister der Bäcker-Innung ,

Wöhrmann der II . Kompagnie,
in Keniitni*.

Die Beerdisrnnar find t »m Sonntag , 24. Här *
1918. mittags 12 ' /, Uhr,

Pi« Kameraden dar II . Kompagnie haben
voilz &Mig zu erscheinen.

l .'ie K amera 'Vn der anderen Kompagnien
werden zur Beti ilignntr einsHaden .

Vergaramlnn» prüzis 12 ' /« Uhr am Fiisd -
hofeingaiig in Dienstkleidung.

Karlsruhe , den 22. März 1918 .

Das Oberkommando .
Hensitr . Nikilist

üi. '; -:L 5

GM - Ii. SilberankallsHtlle
Karlsruhe, Stcsanienstraßc 28.
Die Vergütungen für sämtlich « Koldablieferuu -

gen und für Platinstifte bis zn Nr . 5350 können
nnn« el>r während der GeschästSstundeu in Empfang
genommen werden . Hingegen wird sich die Taxation
der eingelieferten Ttlbergeflenstitnde in olge ander-
weitiger geschäftlicher Jnanspruchnabm « der Herren
Tax ' tore» noch weiter venöger «. Die Auszahlung ffir
Silbergegeustände wird daher erst i » der zweite »
Hälfte dcS Monat « April er o ' gen können .

Während der Geschä
'tZstunden werden neue <*itte

lieseruugeu entgegengenommen . Von einlaufenden
Angeboten für ob belieferte« Zuwelenschlnuck werden
die Eigentümer jewei .S verständigt.

Tie Geschäftsstelle ist geöffnet :

Montaa und Mittwoch vonlv — 12/ , Uhr . !

AusdilhWg foualcc HilfskrSite.
Ter Vadische Fraucnoerein bietet jungen Kranen

nnd Mädchen (lieleeepheitzir Artbildung ffir sozialen .OilfZ-
dienft . Ter erste dreimonatliche Kur? beginnt Anfang > vnl .
Lehrgegenstände : De ts» , Organisation der Behörden,
Armenpflege , I »gerd". rsorge, Krieg « ürscrge , Co iale Per «
sicheruna , Gesundheitswesen, Ernährung und HauSwinsck a 't.
zusammen etwa 12 Wockenstunden . VorauSs» «nng der Teil-
nehme find : D,ii deiwlter von 2V Jahre » , gute Scinndildung,
löTpevlxAe Gesund̂ und Negsamleit. Ausnahme»
gesucht mit Zeugnissen und Lebenslauf sind längstens di«
Li). Närz 1918 Garttnstrake 49/ni , Karlsruhe , « «zureichen .
Satzung und Auskunft ebendaselbst . 10W

i Karlsruhe, den 16. März 1918 .
Der Vorstand .

Fr ®, lleischj Karlsruhe !
I Teleph. 273 Hoflieferant Moltkestr . 81
| Alil ! tär *E9f ekten - Fabrlk |

Erstklassige Bezugsquelle für sämtliche

Effekten f Feld - u . Garnisondienst !
Bestellungen aus dem Felde
werden pünktlichst erledigt . 8 * 6

Filiale : Eaiserstr . 179a , Ecke Herrenstr.

Wir kaufen jede Menge altes Papier ,
Zeitungen , Briefschaften , Bücher , Papier -
abfalle aller Art . Das Papier wird nicht weiter
verkauft, sondern direkt der Verarbeitung zu neuem
Papier zugeführt. Größere Mengen von 250 kg
an werden abgeholt, kleine Mengen bitten wir in
der Fabrik , Waldftrasze 28 , abzuliefern , sn
A . Brmm & Co . , Karlsruhe .

Gottesdienst - Ordnung .
Beiertheim ( St . Michaelskirche ) .
Montag : 6 Uhr : hl . Messe nach der Meinung ; s /<7 llfir :

Amt in der TaaeSsarbe für Hieronymus und Maria Eva
Br .utn, Ehe e . te und Angehörige .

Dienstag : 6 Uhr hei !. Messe fi >r die Erstlounmnkanten;
3/<7 Uhr : Amt f . Maria Fischer , aeb . Braun » .Ehemann .

Mittwoch : 6 Uhr : hl . Messe für Anton Tambach, Eltern
und Angehörige : 7 Uhr : ge

'̂t. hi . Messe für Maria Ew .
Martin , lebt », deren Eltern und Geschwister . Nachm .
von 3 — 7 Uhr Beichtge egenheii , ' ,8 Uhr : Tranermette -

Donnerstag : 6— 8 Uhr Beichtgclegenheit ; J/«10 Uhr : Hoch
trat .

Bulach .
Sonntag : 7 Mir : Frühmesse : ' /ilO Uhr : Palmenweih« , Hoch¬

amt mit Passion ; 1 llhr : Christenlehre und Andacht ;' i -6 Uhr : Fastenvredigt.
Montag : Mariä Verkündigung ; hl. Messe für die

Pn « gemeinde ; Amt für Friedricd Zöller und Bater
TienStaq : hl . Messe für Heinrich Axtman« ; 3 . Opfer für

Johann Fürn .
Mittwoch : hl. Messe f. Josef Treher ; 2 . Opker f. Elisabeth

Schiindwein ; abends ' /«8 Uhr : Tranermelte .
Tonncretag : Gründonnerstag ; 7 Uhr : Austeilung der

hl . Ko nmiiiiion ; 9 Uhr : feierliches Hochamt , darauf
Betstiinden; abends >/ -8 llhr : Tranermelte .

Freitag : Karfreitag ; 9 Uhr : Predigt und Trauerlitnr »
flfe, darauf Act tunden ; abend? ' US Uhr : Tranermette .

Tauistag : 6 Hör : Beginn d . r Weihen ; ' US llhr : feierliches
Hochamt ; abend? ' -8 Hyr : Aufer/tehungsfeier mit Pro .; .,
Te Xtuai und Se ^eu.

0S . Kriegs
- Hnkihe

Wir nehmen Zeichnungen auf die neue Kriegsanleihe

an . Die bei uns gezeichneten Beträge , die aus Einlagegut -

haben entnommen werden sollen , werden auf den 31 . Marz

abgerechnet , so daß unsere Zeichner bereits vom 1 . Apru ab

in den Zinsgenuß von 5 % bezw . VA % kommen .

Die Zeichnungen werden im III . Stock von Karlfriedrtch -

straße 8, Zimmer Nr . 170 — Eingang Zähringerstratze —

entgegengenommen . Die Sparbücher wollen mitgebracht werden ,

damit die Abrechnung sofort erfolgen kann .
Um die Möglichkeit zu bieten , auch Beiträge unter 100 Mk .

zur Kriegsanleihe zu zeichnen , geben wir wieder Scheine über

1 Mk . , 2 Mk ., 3 Mk . , 10 Mk . , 20 Mk . und 50 Mk . mit der

Verpflichtung aus , die eingegangenen Beträge zur Zeichnung
von Kriegsanleihe für die Sparkasse zu verwenden . Die Scheine

werden vom 1 . April 1922 ab mit 1 Mk . 20 Pfg . »
2 Mk . 40 Pfg -,

6 Mk . , 12 Mk . 10 Pfg . , 24 Mk . 30 Pfg . und 60 Mk . 70 Pfg .

wieder eingelöst . Der Verkauf findet in den Geschäftsräumen
der Sparkasse statt .

Karlsruhe , den 18 . März 1918. W9
Städtifche Sparkasse .

^
"

RaUeMeon
Nachmittagstee
Eigene Konditorei
Tonkünsiler -Konzerte
Sillard-Akademie

U

a .

(ZrsteS und größtes Familienkaffee
der Residenz / 650 Sitzplätze

Hermann Borchers, früherer Äesiher vom Kaffee Museum

::

c> iS
ü

£ 3

Aufruf

zur Zeichnung auföie S . kriegsanleh
Unsere Mitbürger «n» Mitbürgerinnen

bitten Wir , wiederum zu einem guten Ergebnis auch der 8.
in unserer Stadt nach Kräften beizutragen - lelh,

Diese Bitte richten wir namentlich auch an die Besitzer kleine? ®rh,Wi
«ine. Der großen Anzahl kleiner Zeichnungen m Stadt und Land?

'

danken unsere bisherigen Kriegsanleihen zu einem wesentlichen Teil i|„
Grfölflfc .

Philippstrasse 19 , Karlsruhe ^ Rheinsfrasse 12

Schlafzimmer 1
mit 2- und 3türigen Spiegelsehräuken.

Pitschpine - Küchen
gestrich > Küchen

hocherfreulichen Erfolge . ^
Auch diesesmal darf das Vaterland erwarten, daß alle , hoch ^

nieder, ihre Schuldigkeit tun l ~
Es gilt für den Schlußakt des schweren Kampfes , den unsere eöfmt

und Brüder zu unauslöschlichemDanke des Vaterlandes bis dahin so «.
folqreich bestanden, dem Reiche die notwendigen Geldmittel zum
halten bis zum guten, wie wir hoffen dürfen , nahen Ende zu sichern.

Laßt uns . jeder nach seinen Mitteln , die wirksamste Heimarbeit ß,
einen baldigen Frieden dadurch vollbringen , daß wir in einem glönMe,
Ergebnis dieser 8. Kriegsanleihe den noch friedensscheuen feindlichenMch
habern im Westen klar und deutlich zu erkennen geben, daß ihre Ich,
hosfnung auf ein Erschlaffen der deutschen Widerstandskraft und U
schlossenheit nach wie vor eitel und trügerisch bleibt !

Die Unterzeichneten sind aerne bereit, nähere Auskir.tft und Auleij»».
auf Wunsch mündlich -oder schriftlich zu erteilen.

Karlsruhe , im März 1918.

Werbeausschuß I für öle 8. Kriegsanleihe :
Gek. Hofrat rr . vinz , Vorfirender ; Weiler . LbersiadtrechnungSrat. CchriW^

Anselment . Blechner uei '' er und Stadtverordneter ; vr . Appel . Stadlrabbiner ; E. Vl^
Hofschlofsermeister und Stadtverordneter ; Bovenfte 'n » Geistl . Rat und Stadtpiarrer ; glitt,
Stadtpfarrer und Dekan ; Fis -ber , Howrediger, Vorsitzender de? Evang Sirchengemtiiidm ^
Grund , Zivilinge ^ ienr und Stadtverordneti -r ; Frau Luitgard Himmelheber ; W .
Vorsitzender des Gewerkschaftskartell « und Stadtverordneter ; G . Äacob , LbersinalizsiW
imd Stadtverordneter ; Jsemann , Stadtpsarrer ; Kambettz , Vorsitzender des LttiverdaM
der H .-D . Gewerk- V . und Stadtverordneter ; Joh . Ersing , Vorsitzender de? Christi . Gi»S
schaftSkartellS ; « nörzer , Geistl. Rat , Stadtdekan und Ehrendomherr ; « olb, Siabtrat ;
Karl Lacroix . Vorsitzender des Verband? Bad . Handw .- Geu . und Stadtverordneter ! Fm
Geh. Oberreg.-Nat vr . David MIy ?r ; Frau LandgerichtZrat Netzler ; vr . xM ,
R .ibbiner ; Schlebal ». Altstadtrat ; Frau Klara SchmiSt , OberlandcsgcrichtsratiÄilm!
AZolf Stein , Vorsitzender de? Kaufm. Vereins und Mitglied der HandelSkr . ; Xrantmann,

Grohh . Oberrevisor und Stadtverordneter ; BiveU , Stadtrat . ßj?

in guter Qualität zn mäisigen Preises .
(Lacernng kostenlos .) 10S9

Ausverkauf
wegen Umzug

bis 10 °|o Rabatt .

Fr . Widmann , Juwelier
Karlsruhe KaiserStrasse 1ZZ.

Hilfskräfte für die LMwirischllfi
werden von der HilfSdienstmeldestelle Karlsruhe (Tt !idt!fcheS
Arbeitsamt , Zähringerstrahe jetzt schon vorgemerkt , da-
mit sie bei Anmeldung deS Bedarfs durch die Lai>d >virte so-
fort in die geeigneten Arbeit? teilen nach ai'.Swärts angewiesen
werden iönnen. Männliche und tveibiicl t Personen, die den
guten Witten haben, landwirtschaftlicheArbeiten zu verrieten ,
wollen sich b : i uni anmelden. Vorwiege d kom »>e t solche
Arbeitskräfte in Betr .tcht, die vermöge ihrer Herkunft vom
Lande oder früherer Be ' chästigung in landivirticha' tlichkli
Betrieben einige Kenntnisse in landwirt ĉhaitlichen Arbeiten
haben. UV )

Hilfsdienstmeldestelle Karlsruhe
(Städt . Arbeitsamt ) .

TiilhtigerWerkzeugdreher
gesucht.

Maschinenfabrik Palm ,
Karlsruhe . Durlachera llee 43 . uoc

Handnäherinnen
gesucht .

Vorgeschriebenes AutweiSbuch mildringen .

L. Ritgen , Karlsruhe ,
Betrieb M, Stewstrake 23.

1007

Brennholz -
Berkanf .

Buchen und Eichen , gesägt n.
gespalten per Zentner 5l0 ;
Tannen und Forlen , geiägt n .
gespalten, per Zentner 6 . 10 ;
fein gesvalteneS Anfeuerhol,
per Zentner frei in» Haus
gebracht 6 .80. 1124

Jakob Heuser .
Kniclingen , Teleph .

Nie Wölikltjandlnng
von

I . Rabold
Karlsruhe , Schützenstraße 52,

hat zu verlaufen :
schöne » Taf - lklavier , wie
neu . mir gut. Ton . S Schlief ;-
körbe , » >/ , Linoleum ,
Tische , Möbel,Betten aller
Art an billigen Preisen.

Verkau 'g-Ancebot
Nur an S«li>8tverbrancherl

ia QualltStsmarken
au» reinem Tabak

1000 St. Mk. 80 . -
1V0 - , 120 — 150 —

Versand Nachnahme

B. Gnttraann
Cbarlottenburg F/401

Pot damanlr . 12

BetianntmachnW .
Tie Inhaber der im Monat

August 1917 unter Rr .
104 » «biSmitNr . ! Ä2IZa > S .
cestellten b ',w. erneuerten
Pfanditbeine werden hiermit
ausge ''ocdert , ihre P ' Snder bis
länasten» l0 . April 1918 au ?»
jnlbit i oder die Scheine bis
zu diesem Zeitvunkt erneuern
z « lassen, widrigenfalls die
Pfänder »ur Vesteigerung ge -
bracht werden . 939
Karlsruhe , den 23. Mär ; l9l8 .
Städt . ^ sandkeihüasse .

SLttfgrbotsoerfolitrn .
Frau >?ermannÄsenmann

R .' tscbreiberS Ehe'riu , Lina
geb . Bender in WaldShüt hat
im Einverständnis mit ihrem
Ehemann , den Antrag gestellt ,
di-.S abhanden gekommene , auf
ibren Mädchennamenlautende
Sparbuch Lit . Z Nr . 1368 mit
einer Einlage von 477 Mk .
16 Pf . , inzwischen durch ZinS-
giitschrist angewachsen auf
489 Ml . 75 Pf . , für traft -
loS zu trüäreu .

Ter Inhaber de ? genannten
Buche« wirdd.cherauigesordert,
solche « innerhalb eines Mon t«
vo« der er olgten Einruckunz
an gerechnet , bei der unter-
zeichneten flösse vorzulegen,
widrigenfalls die » rastloser -
Hüning erfolgen wird. 768
Karlsruhe , den 20 . März 1918
Stält .Spar> B .Pfaaileüjkife »

verwalisuz .

Mir oder Mich !
LoruglicheS Lehrbuch der
dentsä.en Sprache. Mk . 1 .55
Nachu . iro. Verlag Schsiri tt f «.
Setltit 14 . 87 :)

Die Frau , welche am
Mittwoch in der Lieb ranen-
kirche , um 7 Uhr na» der hl .SK ' ' Schirm
« «beten , denselben wieder bei
Dunielheit auf den alten Platz
zuriickznbringen , oder aber
gkgen Belohnung Ettlin <,cr -
Itraiie Z7 . lV . Stock , adzu -
geben . Wenn di ?s niclt ge-
schieht, wir» gerichtlich ge en
sie vorgegangen, da man sie
er 'an - t hat . ng ?

khliiselsligiit, s . ,«
Polstere, Koliler , Karlsi « !>k
Schü ^t» ftr« kt 25.

Zu den gesetzlich fest-
gelegten Höchstpreisen

kaufe
ßotkffejjfci,

aller Art
soweit beschlagnahmefrei .

D . Blatt ,» ronenstrafte L7 , II .
Karlsruhe , Tel . 3873.

Wegen Er raulung des bis -
nertge , Mädchens suche für
sofort oder 1 ^ April ein

tüchtige » 'ÄÜdchen
lur alle Hausarbeiten .

Fr . Dr . Schmitt ,
Hi rschstr. 112, l . Stack.

Drucksachen
l - giicher Art sertigt schnellstensan veuiVitt . -
^ ej . für Druck uu » Ver -l«g. K«rl »ruije

Winöel - ^ amKlliW
»ÜHIIIIIIIIIliB

am 25 . und 2b . März .

Der Mangel an Wäsche wird immer fühlbarer ,
Am härtesten drückt ->c die jungen Mütter : sie !t# n

oft nicht das Nötigste an Windeln , Deäm>§«"!><

chen oder Jäckchen für die Säuglinge aufzutreten.

Wir bitten darum die Karlsruher Hciusjr «
uns zu überlassen, was sie an alten Wäschest̂

Servietten , Tisch - und B :ttüchern ir^endwle ei>!<

behren können und der dringenden Not opfcrn
leu . Alles zur Cäuglingswasche und -Bckleidutz
oder zur sonstigen Ausstattung des Säuglings ^

wendbare ist willkommen und soll gleichmäßig
Bedürftigen zugeteilt werden . !

Montag , den 25 . und Dienstag , den 26.

werden unsere mit Abzeichen verselscncn Sa««

rinnen ins Haus kommen und die Spenden in &O

fang nehmen . Nicht abgeholte Zuwendungen ß*

neu nachträglich an noch bekanntzugebende
stellen abgegeben werden .

Herzlichster und wärmster Dank im Voraus M

die durch opferwillige Hingabe des EntbchrW

zur Erhaltung des Lebens und ger Gesundheit »

s : rer Kleinsten , des Vaterlandes Zukunft , bcitrap

Die Krieqsunterftützungs - Kommijston -^

Staötgarten - IahreskaB
Wir laden höflichst ?>ur Lösung von Jahreskartc » !-

die Zeit vom 1 . April 1918 bis 31 . März M9 ein.

1 . eine Hauptkartc
2. eine Bcikarte .
L. eine Karte für

Die Preise sind für

ober
3.— 'Schüler staatlicher

städtischer Lehranstalten . . -
Zur Lösung von Jahreskarten ist es ,>»««< gj,,

der beiden Einnehmer ant nördlichen oder su» W
!?ang einen Bestellschein a» entnehmen und o««8 i
Nach Rückgabe der Bestellscheine erfolgt die >1
der Karten in der Reihenfolge des Emlauss
stellnnnen . Die Einlösung der Karten wÄ '
Einnehmer erfolgen , bei dem der Bestellschein ^
wurde . Schülerkarten werden nur nach «vor
Ausweises des Klassenlehrers ausgegeben . «

Die Inhaber von SchuldverschrMuiigen ^
ve

M ' ex —.
der ibnc^

Vereins für Geflügelzucht ( sogen . Tiergarten
100 bis L00 Gulden haben zur Erlangung der -
§ 11 der Vorschriften für die Benützung des ^ - hei«
zustehenden Karten ebenfalls Bestellscheine , ^
Gartenamt , Ettlingerstraste 6, und bei den v ^ ^
garteneinnehmern zu haben sind , auszufui
mit ihren Schuldverschreibungen beim Gatt
beim Hauptsekretariat ) vorzulegen .

Nur bei sofortiger Bestellung können
noch bis zum l . April (Ostermontag )
werden . Ut

Stadt fches Kartenamt , Karl

Grossherz . M Loltbe ^

Sonntag , d >' n 24. Värz 1918 . A <5-
Neu rinstii 'Hert :

Joseph In Ao & .vp ^ !
'

Oiier in drei Akten von A. DavaL Al "sli 11

Anfang ' /, ? Uhr. Ende gegeBDIU

Ar .

vierteljä
«.. Karlsruhe durch Trage

» KeschästSstelle rnonatl
>tb' «m5rtS (Deutschland
i^ Mk. ^ ° l,n . Best-
3>öit Our»»?;

Äerreich- ll'Mar., . L»re>r
Rolland,Schweiz bei d

ifialtflt : übriges Ausland

Keruspeecher 9tr .

Rotationsdruck und
t «rtiru6 «,

<
yoüanös

Die Entente hat n
Zumutungen an Holl'
aucnz aus ihrer btshe
auf abzielte , die ohrl

'̂o^ iinmer -neutralen
»n ihren Gunsten un
ivirtsckpftlickM Kraft «
„m Nationen ihr biet
dein Rechte des Stär
wesentliche Zugoständ
sollen das erste Mot
Mrlnngen trieb , hier
'
ist j<i, daß die durch !
twrer werdende Schi
nach der interften fI>i
iDccft I>at. Aber wie
auch hier, das Nübli
Wieben und auf dem
sckundäre Annehmlic
mit der Preisgabe dei
das politische Prestig «
jcht , sondern zugleich
macht aufs empfind

Wer Holland und so
fein Wohlstand in fri
ttcr Seegeltung , heut«
bigm übersecisck >en
M.liseuin zu Amsterda
^Trophäen, die an die
geschlagenen Seeschlac
schrist in der Oude 3
lind wer vom Haag
„Bosch

" hinauswande
Mhlreiche Villen, die
der ostindi>sck>!N Venr
yon Offizieren , die su
I «va und Börnes hie!
Einfuhrhandel in Ko
den Kolonien. T -abal
Haupanteil! aber au «
sckM Produkte liefert
Scli'chkamnier. Das
gesegnete asiatische Ne
jvon unzaMen Kanä
teilweise ernst in gosc!
gerungen worden . Toi
sand wechseln ab mit
stimmungsvolle, das
iLandschaft,̂ bietet viel
!anlagen nicht verdoi
Draktisch-nüchterne Be
über See ihr Arbeits
LoSlösunq von der s:
Generalswaten ganz :
Staat der Itcbcifecfai
Friedrichs des Große
tastet war.

Was aber ehemals
heute zur gefährlichei
Mer der erssliscl>- japc
Nlicn. die sich longsai
landlsch-Indien iin A
Stühe. Zunächst wir
?ings näher gesteckt ,
jflttb nicht mit einer
velÄonnage aus diese:
m der Uebergangszei ^
kMxüdend beeinfluß

Handelskrieges ^
* ihnen dar

Mittel zur Verfü
vom Verkehr auf HollM und daß . um nur
wehmen . die bollän
Me wären , ihre Be!
4itcr also wieder : !
Witfeccf : der Era ,
minderten Schisfsrau !
«wfntsse verflicht sich* M [ tton also er
Nebenerträgnis : ein i
voraus vernichtet wei
Zund aber la

des
m - t seinem

Ja r
C> ■Hieraus

. bem treue
wollen fem . Aber d
fie niR* s!

^ e* lebrroick^l " f)t darin , daß de^
fi .̂ aültia im <g |
wittif kann nicht mef
Sj ?

hkt * ÄU bei

„: ^ cn und mögli
^" verwerten .

sch, °^ ' . Kolonien m >
blick ^ ' ^ " r dann tt
zur m ^ Schutz i
i cJ ^ .

°ute jedes ^ ab
und „^ "^ ürfntffcn
-r^ ?°K v,el entotcflJ« ftifrf r -V . h Lnwtnftl
Ä l-ch für uns
K & Reiben, die
^ ne in • nat :

zu bc
°

ltKl cte
den m P

ot>t1jflcn«
Jtnwrft durch .

halb ^
- ^ ma ^bcx . notwen
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